Prolog

Eine heruntergekommene Altbauküche, rechts halb angeschnitten ein Raum, der später Freddys Zimmer sein wird. Freddy und Sanya sitzen auf dem Küchentisch. Lange Pause.

 FREDDY
(schüchtern) Fang du an.

 SANYA
(fröhlich) Nein, du.

 FREDDY
Nun mach schon.

 SANYA
(sehr fröhlich) Du sagst doch immer, daß ich zuviel rede. (Freddy guckt strafend.) Nun sag schon: Ich bin Freddy, und das ist Blabla und so weiter.

 FREDDY
Ich bin Freddy, und das ist Sanya -

 SANYA
(ihn unterbrechend) Und ich rede zuviel.

 FREDDY
Und wir haben ein Problem -

 SANYA
Ich bin Türkin.

 FREDDY
(aus dem Konzept gebracht) Darum geht es doch gar nicht.

 SANYA
(ernsthaft) Aber das ist ein Problem.

 FREDDY
Also, als Sanya und ich uns vor vier Wochen kennenlernten -

 SANYA
Nicht unser Problem.

 FREDDY
Da haben wir uns noch gedacht -

 SANYA
Mein Problem.

 FREDDY
Also, vor vier Monaten -

 SANYA
Drei. Drei Monate und 22 Tage, um genau zu sein.

 FREDDY
Möchtest du lieber erzählen?

 SANYA
(fröhlich) Nein, nein. Du machst das ganz fabelhaft.

 FREDDY
Kennengelernt haben wir uns also vor drei Monaten und zweiundzwanzig Tagen.

 SANYA
Da sind wir zusammengezogen!
 FREDDY
Mein' ich ja.

 SANYA
Kennengelernt  haben wir uns erst viel später.

 FREDDY
Also, als wir zusammengezogen sind, war noch alles in Ordnung.

 SANYA
Und dann haben wir uns kennengelernt, und jetzt haben wir ein Problem.

@REGIE = Pause

 FREDDY
Und du möchtest wirklich nicht erzählen?

 SANYA
(spontan) Ach, doch! Also, es fing alles damit an, daß ich eine Wohnung suchte.

@MUSIK = MUSIK 1/I: Opening
 FREDDY
Ich auch.

 SANYA
Und da las ich diese Anzeige in der zweiten Hand -

 FREDDY
Ich auch.

 SANYA
(wie aus einem Werbeprospekt) "Verrottete Altbauruine ohne Strom und Gas, Nordseite HH, dezentral, für 900 monatlich."

 FREDDY
Das stand natürlich nicht in der Anzeige.

 SANYA
Aber das stand hinter der Anzeige!

1. Bild

@REGIE = Lichtwechsel. Am Tag der Wohnungsbesichtigung.

 VERMIETER

(aus dem Off) Zwingt Sie ja keiner. Gibt genug andere, die sich die Finger lecken.

 SANYA
Ich glaube, ich habe gerade einen entdeckt. (zu Freddy) Hey!

 FREDDY
(schnell) Ich war zuerst da.

 SANYA
Tschuldigung. Gibt's hier etwas umsonst?

 VERMIETER

Warmwasser müssen sie selbst sehen, wie sie zu kommen. Der Badeofen ist kaputt.

 SANYA
Offensichtlich nicht. (zu Freddy) Na, wie sieht's aus?

 FREDDY
(über den Abfluß gebeugt) Schaurig. Guck mal.

 SANYA
(guckt) Ich seh nichts.

 FREDDY
Eben.

 SANYA
Du suchst noch nicht sehr lange, was?

 FREDDY
Warum?

 SANYA
Weil du dir noch Abflüsse anschaust. Das ist so idealistisch.

 FREDDY
Guckst du dir nie Abflüsse an?

@MUSIK = MUSIK I/2
 SANYA
Lebenslauf nach zwei Jahren in dieser Stadt (opt.: und elf Mal umziehen. Das macht zwölf verschiedene Adressen.) Jedes Loch mit Außenklo und mit Kaution hab ich gefressen (opt.: und jeden Vermieter auch.) Wo mein Bett schon überall stand ... Oh, mein Gott, ich hab's vergessen. Warum denken die Typen eigentlich immer, nur weil man in ihre Wohnung will, will man auch in ihr Bett?
Ich kenn alle finanziell' und sexuellen Interessen.

 FREDDY
Das hört sich ja grausig an.

 SANYA
Das hört sich nicht nur so an. Aber immer noch besser als das Bahnhofsklo.

 FREDDY
Da gibt's jedenfalls warmes Wasser.

 VERMIETER

(aus dem Off) Was ist ... Woll'n Se die Wohnung nu haben?

 SANYA
Du warst zuerst da.

 FREDDY
Ich hab schon gefragt. Leider zu teuer für einen alleine.

 SANYA
(entrüstet) Verdammte Scheiße. Jetzt findet man schon mal eine Wohnung, die einem allen Ernstes angeboten wird, und dann scheitert es am Finanziellen.
 FREDDY
Daran scheitert es meistens.
 SANYA
Meinst du, dieses Vermieterarschloch gibt mir fünfzig Prozent Rabatt, wenn ich ihm sage, daß es um Leben und Tod geht?

 FREDDY
Du kannst es ja mal versuchen. (unfreiwillig interessiert) Wieso geht es um Leben und Tod?

 SANYA
(trocken) Mein Freund hat mich vor die Tür gesetzt. Unten im Hausflur stehen meine Umzugskartons.

 FREDDY
Und ich dachte, ich wäre schon ein dringender Fall. (zögernd) Ich wohne noch bei meiner Mama.

 SANYA
Na, wenn du noch 'Mama' sagst, kann's ja nicht so schlimm sein. Aber immer noch besser, als mit einem Typen zusammenwohnen. Ich habe noch keinen Mann kennengelernt, der freiwillig das Badezimmer putzt.

 FREDDY
Du kennst die falschen Männer.

 SANYA
Stimmt!

 FREDDY
Außerdem wäre das bei diesem Badezimmer völlig egal.

 SANYA
Womit wir wieder beim Bahnhofsklo wären. (ungläubig) Wäscht du auch Geschirr ab?

 FREDDY
Wenn ich's dreckig gemacht habe.

 SANYA
(überzeugt) Ich könnte mich nie in dich verlieben!

 FREDDY
(trocken) Schade.

 VERMIETER

(aus dem Off) Was ist - sind Sie schon eingezogen?

@REGIE = Sanya und Freddy grinsen. Sanya kriegt einen starren Blick; Freddy merkt, daß etwas im Busch ist.

@MUSIK = MUSIK I/3
 SANYA
Also, ad eins: Du willst eine Wohnung, richtig?

 FREDDY
Richtig.

 SANYA
Ad zwei: Ich will eine Wohnung, richtig?

 FREDDY
Richtig.

 SANYA
Ad drei: Diese Wohnung wird nur vermietet an ein offiziell verlobtes oder verheiratetes Pärchen, richtig?

 FREDDY
Rich ... Moment mal! Ich glaube, du verwechselst da was. Ich suche eine Wohnung.
 SANYA
(großzügig) Das eine bedingt das andere. Du willst eine Wohnung und bekommst diese extravagante Großstadtprinzessin gratis dazu. Mein Gott, hast du ein Glück.

 FREDDY
Du bist verrückt.

@MUSIK = MUSIK I/4
 SANYA
Wohnungssuche ist Bürgerkrieg, und wer nicht spurt, der wird erschossen./ Für fließend Wasser - und kommt's auch durchs Dach - wird in Berlin noch Blut vergossen. / Willst du mehr als zehn Quadratmeter für dich und deine Güter / gibt's nur eins: such dir eine Wohnung und dann erschieß den Vermieter.
Anscheinend nicht. Umso besser. Dann wird zwischen uns nichts weiter stehen als der gesunde Wille, diese Wohnung zu kriegen. Und mit deinem Aussehen und meinem Grips wird uns das auch gelingen. Bist du Medizinstudent?

 FREDDY
Du bist verrückt.

 SANYA
Das sagtest du bereits. Jurist? Informatiker?

 FREDDY
Nein.

 SANYA
Doch nicht etwas mit Theater?

 FREDDY
Nein!!

 SANYA
Ich hab nichts gegen Künstler, aber als Verlobter bist du ganz schön schwach.

 FREDDY
Ich bin nicht dein Verlobter!

 SANYA
Aber für unseren Vermieter wirst du es werden. Und wenn es ganz schlimm kommt, ziehst du in drei Wochen wieder aus, und ich sage, mein Michael war Sadomasochist und hat mich immer an die Küchenspüle gefesselt, und deshalb habe ich ihn rausgeschmissen.

 FREDDY
Ich ...

 SANYA
Ich weiß, du heißt nicht Michael, und Künstler bist du auch nicht. Jetzt wissen wir ja schon eine Menge, was du nicht bist. Wie wär's, wenn du mal was Positives zum Gespräch beitragen würdest?

 FREDDY
(erschlagen) Ich habe nicht das Gefühl, daß Beiträge meinerseits überhaupt gefragt sind.

@MUSIK = MUSIK I/5
 SANYA
Totaler Quatsch. Wenn du mir zum Beispiel mal deinen Namen verraten würdest, gäbe das 'ne ganz neue Dimension im Dialog.

 FREDDY
Frederic Wüstenhagen.

 SANYA
Das ist Deutsch, was? Ich bin Sanya.

 FREDDY
Hey Sanya.

 SANYA
Hey, Freddy. Ich darf doch Freddy sagen?

 FREDDY
Kann man dich daran hindern, irgend etwas zu sagen?

@MUSIK = MUSIK I/6
 SANYA
Bis jetzt hat es noch keiner geschafft. Herzlichen Glückwunsch, Freddy.

 FREDDY
Danke. Wofür?

 SANYA
Wir haben eine Wohnung!!!
@MUSIK = MUSIK 2: Song "Wir haben eine Wohnung"
 SANYA
Heute morgen um zehn vor sieben
war die Welt noch schwarz-weiß-grau,
und heut abend haben wir 'ne Wohnung.
Du wirst es lieben, das versprech ich dir!

 FREDDY
Können wir's nicht noch verschieben,
denn ich weiß noch nicht genau -
ist das jetzt Versprechen oder Drohung?

 SANYA
Freddy, mein Schatz,
guck nicht verstört.
Die Wohnungsnot
hat jetzt ein Ende.
Endlich ein Platz,
der mir gehört,
ein alter Herd
und fast vier Wände.

 FREDDY
Guck doch
bloß mal
auf die
Wände!
Dieser
Abfluß
spricht doch
Bände!

@REGIE = Offener Umbau. Freddy und Sanya ziehen ein. Während der Umbaumusik sollte Sanya ununterbrochen reden, während Freddy einräumt.

2. Bild

@REGIE = Ein paar Tage später. Freddy auf der Leiter, er reno​viert. Sanya am Tisch. Umzugskartons.

 SANYA
...Und dann habe ich gesagt, du brauchst mir überhaupt nichts zu sagen. Ich seh's dir an. Ein Blick auf deine Haltung und ich weiß Bescheid. Die Haltung sagt alles über einen Menschen. Alles! Du kannst mir hundertmal sagen, daß du mich liebst, deine Haltung straft deine Worte Lügen. Ich lüge nie, sagt er. Sag ich: "Tust du doch, kein Kopf mag ja sagen, dein Körper sagt nein!" Sagt er: "Wer sagt, daß mein Kopf ja sagt?" Und da habe ich ihn dann eine geknallt und bin gegangen.

 FREDDY
Hm.

 SANYA
Weißt du, was das Schlimmste ist?

 FREDDY
Hm?

 SANYA
Daß die Leute einem nicht mehr zuhören. Ist dir das noch nie aufgefallen?

 FREDDY
Nein.

 SANYA
(emphatisch) Tun sie aber. Beziehungsweise tun sie nicht. Wenn ich das merke, daß mir jemand nicht zuhört, das macht mich rasend. Dann kriegen die Leute so einen grauen Blick, der Mund wird zu einem unverfänglichen Strich ...

 FREDDY
Aha ...

 SANYA
Und dann ist da nur noch Ignoranz. Lochschwarze Ignoranz.

 FREDDY
Vielleicht redest du zuviel?

 SANYA
(fröhlich) Ich glaube, nicht. Eigentlich rede ich immer nur dann, wenn die anderen nicht reden. Einer muß es ja tun.

 FREDDY
Muß?

 SANYA
Immer noch besser, als den ganzen Tag den Fernseher laufen zu lassen, oder?

 FREDDY
Wahrscheinlich hast du ein zu ruhiges Umfeld.

 SANYA
Damit ist es ja Gott sei Dank vorbei. Jetzt hab ich ja dich. (Sie kitzelt ihn.)
 FREDDY
He!

 SANYA
Du bist nicht so für's Körperliche, eh?

 FREDDY
Ich renoviere gerade. Ich kann nicht zwei Sachen gleichzeitig machen.

@REGIE = Es klopft.

 SANYA
War das eine Zweideutigkeit? Das ist gegen die Abmachung.

 FREDDY
Welche Abmachung?

 SANYA
No Sex.

 FREDDY
Es war keine Zweideutigkeit.

 SANYA
Du hast einen süßen Arsch.

 FREDDY
Sanya!
@REGIE = Friderike kommt in die Küche und wartet seelenruhig, bis jemand Notiz von ihr nimmt.

 SANYA
Wirklich. Einen total süßen Arsch.

 FREDDY
Wie war das mit irgendeiner Abmachung?

 SANYA
Ist das schon Sex für dich? Du Armer.

 FREDDY
(wütend) Was Sex für mich ist, würde ich gerne selbst entscheiden. (Er sieht Friderike) Oh!

 SANYA
(zu Friderike) Finden Sie nicht, daß er einen süßen Arsch hat?

 MAMA
Für so einen Arsch würde ich morden. Aber an seiner eigenen Figur kann man leider nichts ändern, es sei denn, mit erheblichem körperlichen oder finanziellen Aufwand. Und weder das eine noch das andere scheint mir der Mühe wert.

 SANYA
Ganz meine Meinung. Es kommt immer drauf an, was drinsteckt. Aber Freddy - das ist übrigens Freddy.

 MAMA
Danke, wir kennen uns.

 SANYA
Oh.

 MAMA
(sehr freundlich) Guten Tag, Herr Wüstenhagen.

 FREDDY
Tag.

 MAMA
Wie schön, daß ich Sie endlich gefunden habe.

 FREDDY
Wieso?

 MAMA
Zehn Tage habe ich gefahndet. Ich war kurz davor, einen Privatdetektiv zu engagieren.

 FREDDY
Aber ich habe doch Bernhard gesagt ...

 MAMA
Bernhard war so freundlich, zwei Tage vor meiner Rückkehr an den häuslichen Herd zu räumen ... Nicht, ohne den halben Hausstand mitgehen zu lassen.

 FREDDY
Das tut mir leid.

 MAMA
Mir auch. Von A wie Anrufbeantworter bis Zett wie CD-Player, alles weg! Und warum haben Sie sich nicht gemeldet?

 FREDDY
Du brauchst mich nicht zu siezen, nur weil ich ausgezogen bin, Mama.

 MAMA
Ich dachte nur, sicher ist sicher.

 SANYA
(ungläubig) Das ist deine Mama?

 MAMA
Du kannst dir vorstellen - nach vier Wochen Nordstaaten komme ich nach Hause und habe für 12.000 Mark Hifi-Equipment und zwei Männer zugesetzt.

 SANYA
Sie sind Freddys Mama?

 MAMA
Da macht sich eine Frau Gedanken! Hier, für dich! (Sie gibt ihm ein Geschenk.)
 SANYA
Das glaub ich nicht.

 FREDDY
Danke.. Tut mir leid.

 MAMA
Es ist ja nicht deine Schuld. Leider. Pack aus!

 SANYA
Tschuldigung - wie alt sind Sie?

 MAMA
Sechsunddreißig. Wieso?

 SANYA
Ich wohne mit einem Minderjährigen zusammen.

 MAMA
Oh, nein. Aber seine Mutter war minderjährig - vor zwanzig Jahren. Krieg ich einen Kaffee?

 FREDDY
Einundzwanzig. (Er hat eine Boxershorts mit der amerikanischen Flagge ausgepackt.)
 MAMA
Na?

 SANYA
Das ist ja phantastisch! Und Bernhard - ist Freddys Vater.

 MAMA
Sie dürfen ihn Freddy nennen?

 FREDDY
Sie hat nicht gefragt. Bernhard ist mein Vater Nummer sechs. Milch?

 MAMA
Nummer fünf! Georg kannst du nicht dazuzählen. (Freddy will Milch eingießen.) Nein, danke.

 SANYA
Dann bist du ja ein richtiges Scheidungskind. (vorwurfsvoll) Das hast du mir gar nicht erzählt.

 FREDDY
Was denn? Zucker?

 MAMA
Der Junge erzählt nie etwas. Zwei Löffel. Ein Buch mit sieben Siegeln.

 FREDDY
Du müßtest mal auf meine Haltung achten. (Er schüttet zwei Löffel Zucker in Friderikes Tasse.) 

 MAMA
Was ich mir schon wegen ihm den Kopf zerbrochen habe.

 FREDDY
(Mit jedem Wort gibt er einen Löffel Zucker mehr hinzu.) Mama!

 MAMA
Nie eine offen formulierte Aggression.

 FREDDY
Mutter!

 MAMA
Vollkommen zu.

 FREDDY
Friderike!

 MAMA
(sieht die Tasse) Ach so, ja. Danke. Und als geschiedene Frau ist man immer schuld. Immer.(Sie trinkt, merkt, daß der Kaffee völlig überzuckert ist und funkelt Freddy an.)
@MUSIK = MUSIK 3: Mamas Baby
 MAMA
Frauen, die auf sich gestellt,
in dieser Welt,
doch ohne Mann. Zudem beruflich tätig sind,
denen fehlt zum Unglück nur ein Kind.
Eine Frau mit Scheidungsgrund,
zwar kerngesund,
doch lediglich alleinerziehend, ist nichts wert,
der gönnt man alles, bloß kein Gör.

Möchtest du das Kinderglück nicht missen,
lebst du nur mit schlechtestem Gewissen -
Kinderwunsch ist herrschende Moral.
Aber hast du erst das Kleine
und erziehst das Balg alleine,
sind sich plötzlich alle einig,
man wird kleinlich,
du bist peinlich asozial.

Doch dann siehst du dein Baby,
und dein Baby sieht dich,
(Freddy: "Mama!")
und du denkst plötzlich, "maybe"
scheint die Sonne nur für mich.
(Freddy: "Muß das sein?")
Für mich und mein Baby 
fängt das Leben erst an,
für mich und meinen kleinen Babymann.

 FREDDY
Ich habe dir nie einen Vorwurf gemacht, Mama.

 MAMA
Das weiß ich, Freddy, und dafür danke ich dir. (seufzt resigniert) Du bist und bleibst Mamas Baby.

 FREDDY
Mama!

@MUSIK = MUSIK 3 weiter
 MAMA
Für dein Kind ist nichts zu gut,
mit deinem Blut
ernährst du es.
Doch spielst du auch den Pelikan,
dem Kind fehlt doch zum Glück der Mann.
Eine Mama ist nun mal als Personal
nur halbe Kraft,
das wußte der Papa Freud ja schon:
Dem Kind fehlt die Bezugsperson.
Ödipal ist alles schon gelaufen,
und sozial wird deine Brut ersaufen;
Mamas Sohn wird homosexuell!
(Freddy: "Mama!", Sanya: "Echt?")
Doch warum das Schlimmste denken,
denn vielleicht läßt sich was renken,
nehmen Sie 'nen Psychologen,
so erzogen wird er drogenkriminell!

Und dann siehst du, dein Baby
steckt in der Pubertät,
und du denkst plötzlich, "maybe"
ist es für uns noch nicht zu spät,
für mich und mein Baby
fängt das Leben erst an,
für mich und meinen kleinen Babymann.

 FREDDY
Mama!

 MAMA
Nimm's mir nicht übel, aber das mußte ich mal loswerden. Wie wär's mit Kuchen?

 FREDDY
Kuchen?

 MAMA
Pflaumenkuchen.

 FREDDY
Pflaumenkuchen gibt's nicht.

 MAMA
Das habe ich nicht anders erwartet. Hier. (Sie gibt ihm Geld) Unten an der Ecke ist ein Bäcker. (zu Sanya, mit einem Blick auf die Wand) Sagt mal, soll das so bleiben?

 SANYA
Wir renovieren gerade.

 FREDDY
Wir?

 MAMA
Das beruhigt mich. Ich bin ja immer dafür, aus der Not eine Tugend zu machen, aber man sollte es tunlichst vermeiden, aus der Not einen Stil werden zu lassen.

 FREDDY
Mama!

 MAMA
Pflaumenkuchen!

@REGIE = Freddy geht zur Tür, Mamas Einsatz hält ihn auf.

@MUSIK = MUSIK 3 weiter
 MAMA
Ist er eines Tags gegangen,
blickst du sehnsuchtsvoll zur Tür;
wolltest nichts von ihm verlangen,
und genau das gibt er dir.

Und dann siehst du ein Baby,
und dir wird plötzlich klar;
mein Gott, er geht,
und es tut gar nicht weh,
ganz im Gegenteil, dir geht es wunderbar!

 ALLE

Denn jetzt gibt es kein Baby
mehr in deinem Programm,
und ganz ohne Baby
fängt dein Leben erst an!

@REGIE = Freddy geht ab.

 SANYA
(weiß nicht, was sie sagen soll) Tja ... Sanya ...

 MAMA
Friderike.

 SANYA
Freddy hat eine ganz schön junge Mama.

 MAMA
Ich habe einen ganz schön alten Sohn.

 SANYA
Finde ich aber toll. Ich meine, ich könnte mir jetzt nicht vorstellen, mit so einem Gör ... Und ich bin jetzt 25.

 MAMA
Ich konnte es mir damals auch nicht vorstellen. Aber das waren auch noch meine wilden Kommunenzeiten.

 SANYA
Kommune?

 MAMA
Lang ist's her.

 SANYA
Was ist eine Kommune?

 MAMA
Bin ich schon so alt?

 SANYA
Wieso?

 MAMA
Na ja, eine Kommune eben. Wir sind zusammengezogen, aus politischen Gründen. (Sanya lacht nicht verstehend.) Achtundsechzig?

 SANYA
(laut und begeistert) Tolle. Echte Altlinke.

 MAMA
Ja, aber noch nicht schwerhörig! Tja, und dann kam Frederic, und dann war's aus mit der Politik.

 SANYA
Da können wir ja von Glück sagen, daß Freddy und ich nicht aus politischen Gründen zusammengezogen sind.

 MAMA
Das tut heute wohl keiner mehr.

 SANYA
(mit einem Blick durch die Küche) Nee, heute zieht man wegen was anderem zusammen.

 MAMA
(plötzlich interessiert) Ach ja?

 SANYA
(vertraulich) Eigentlich wollte Freddy gar nicht. Aber ich habe ihn überredet.

 MAMA
Den Jungen muß man immer zu seinem Glück zwingen. Aber ich bin trotzdem überrascht.

 SANYA
Weswegen?

 MAMA
Daß er ein Mädchen kennenlernt. Beziehungsweise, daß er überhaupt jemanden kennenlernt. Ich habe meinen Sohn bis jetzt für vollkommen asexuell gehalten.

 SANYA
Eh ... Das ist ein Mißverständnis ...

 MAMA
Anscheinend ... Denn kaum laß ich ihn vier Wochen allein, hat der Junge eine Wohnung und eine Freundin.

 SANYA
So würde ich das nicht nennen.

 MAMA
Natürlich nicht. Aber wenn ihr hier erstmal gründlich renoviert habe, sieht es einer Wohnung zumindest ähnlich.

 SANYA
(erschlagen) Ja.

 MAMA
Und es muß ja nicht für immer sein.

 SANYA
Die Wohnung oder das andere?

 MAMA
Bitte?

 SANYA
Nichts.

 MAMA
Jedenfalls weiß ich jetzt, wo ich ihn finde, wenn's brennt. Apropos ... habt ihr hier Telefon?

 SANYA
Gestern angeschlossen.

 MAMA
Darf ich mal?

 SANYA
Bitte.

@REGIE = Friderike holt sich Handtasche und Telefon. Währenddessen murmelt sie sehr beiläufig.

 MAMA
Die letzten zwei Wochen ohne Anrufbeantworter - einfach entsetzlich! Der Kerl hat wirklich alles mitgenommen. Das Einzige, was er mir dagelassen hat, ist die Fernabfrage. Jetzt frage ich dich, wozu eine Fernabfrage ohne Anrufbeantworter. (Sie öffnet die Handtasche.) Um Gottes Willen. Die Handtasche einer Frau. (Sie packt alles mögliche aus, unter anderem diverse Zigarettenschachteln, auf die sie Telefonnummern notiert hat.) Nimm dir, sind ganz leicht. Die gibt's in Deutschland gar nicht. Hallo? ...

 SANYA
Gott sei Dank.

 MAMA
Könnten Sie mich mit Herrn Vogeler verbinden? ... (legt blitzschnell auf) Na, die war's nicht. (wählt erneut) Könnten Sie mich mit Herrn Vogeler verbinden?

 FREDDY
(stürzt in die Küche) Pflaumenku ...
 SANYA
Pst.

 FREDDY
Mit wem telefoniert sie?

 SANYA
Keine Ahnung.

 MAMA
(sehr herzlich) Ja, grüß dich, Franzerl. Ich bin wieder in Berlin!

 FREDDY
Nummer sieben.

 SANYA
Aha.

 MAMA
Ja, natürlich. Der Flug war entsetzlich. Ab den Azoren hab ich nur noch gekotzt.

 SANYA
Wir sind zusammen.

 FREDDY
Bitte?

 MAMA
(anzüglich) Ja, jetzt bin ich wieder fit ...

 SANYA
Wir beide. Zusammen.

 MAMA
Natürlich ...!

 FREDDY
Ich weiß. Ich heiße Michael.

 MAMA
Natürlich hatte ich Sehnsucht ...

 SANYA
Nein. Deine Mutter glaubt ...

 FREDDY
Was hast du ihr erzählt?
 MAMA
Das will ich hoffen!

 SANYA
Nichts. Ich bin gar nicht zu Wort gekommen.

 FREDDY
Und das soll ich dir glauben?

 MAMA
Gerade um die Ecke ... In Frederics neuer Wohnung ...

 SANYA
Ich hab dir doch gesagt, ich rede nur, wenn die anderen nicht reden.

 MAMA
Da staunst du, was ... daß der Junge ...

 FREDDY
Oh, Scheiße!

 SANYA
So schlimm ist es doch nicht.

 MAMA
Jetzt gleich?

 FREDDY
Oh, Scheiße!

 SANYA
Was regst du dich denn so auf?`

 FREDDY
Oh, Scheiße!

 MAMA
Doch, das könnte ich schaffen ... Bis gleich! (legt auf) Kinder, seid mir nicht böse, aber ich muß.

 FREDDY
Mama, ich glaube, ich muß dir was sagen ...

 MAMA
(unterbricht ihn) Ich weiß. Ich hätte es auch gerne von dir selber gehört. Aber Sanya hat mir schon alles erzählt.

 FREDDY
Aber es ist nicht so, wie du denkst ...

 MAMA
Das will ich doch hoffen. Zwischen den Phantasien einer Vierzigjährigen und eines Zwanzigjährigen sollte ein gewisser Unterschied bestehen.

 FREDDY
Nein ...

 MAMA
Nicht? Frederic, du überraschst mich. Wo ist mein kleines Baby geblieben? (grimmig) Hoffentlich für immer im Meer des Unterbewußtseins ersoffen.

 SANYA
Aber der Pflaumenkuchen?

 MAMA
Pflaumenkuchen? Wollt ihr mich mästen? (im Abgehen) Ich bin stolz auf dich. 

@REGIE = Pause

 SANYA
Pu-ha ... Die ist ja noch besser als ich. (Pause) Aber irgendwie prima, deine Mutter. (Pause) Es tut mir leid, ok? Ich hab's nicht mit Absicht gemacht. Das mußt du mir glauben. Sie hat die ganze Zeit geredet und ... (Pause) Es war ein Mißverständnis! Mein Gott, normalerweise schaffe ich es nicht mal, die Leute auf dem Laufenden zu halten, mit wem ich gerade zusammen bin. Wenn ich jetzt noch rumerzählen müßte, mit wem ich nicht zusammen bin ... (Pause) (kläglich) Ist es, weil ich nicht deutsch bin?

 FREDDY
(brüllt) Was hat denn das damit zu tun?

 SANYA
(brüllt zurück) Was weiß ich. Ich kenne dich ja kaum.

 FREDDY
Eben.

 SANYA
(nach einer Pause) Ich fasse es nicht. 98% der männlichen Bevölkerung wären begeistert, mit mir zusammenzusein, und ich sitze mit einem Typen auf einem Umzugskarton, der allein beim Gedanken daran das Kotzen kriegt. (Pause; sie kiekst) Irgendwie ist es doch auch lustig.

 FREDDY
(düster) Es ist eine Katastrophe.

 SANYA
Jetzt übertreib mal nicht. Nimm dir ein Beispiel an deiner Mama. Die ist locker drauf. Ich glaube, das einzige, was sie erschüttert hat, ist, daß du mit einer Frau zusammenziehst ... Wahrscheinlich glaubt sie, alleinerzogene Söhne werden zwangsläufig schwul.

@REGIE = Freddy guckt langsam zu ihr rüber.

 SANYA
Oh. (Eine längere Pause; dann fängt sie an zu glucksen.) Ein Schwuli. Ich wohn' mit 'nem Schwuli zusammen. Das ist 'ne Story. Toll.

 FREDDY
Danke.

 SANYA
Und das ist dein Problem?

 FREDDY
Das ist ein Problem.

 SANYA
Keine Arme, keine Beine, das ist ein Problem. Aber so? Das kann man ja nicht mal sehen. Wenn Schwule lindgrün wären, dann könntest du dich beklagen.

 FREDDY
Mir reicht's auch so.

 SANYA
Laß dir von einer randgruppenerfahrenen Frau sagen: Es gibt Schlimmeres. Vor allem bei so einer Mama. Der Frau würdest du mit einem Coming Out doch das Weltbild geraderücken.

 FREDDY
Hast du eine Ahnung. Du hast sie doch gehört ... Die Frau ist ein wandelnder Alleinerziehungskomplex. Seit ich acht bin, hat sie mir abends die Psychokolumne aus "Du und dein Kind" vorgelesen, immer mit diesem Blick "wenn du abrutschst, bin ich schuld".

 SANYA
Du machst dir ein paar zu viele Gedanken um andere Leute.

 FREDDY
Du kennst meine Mutter nicht. (überzeugt) Das bringt sie um.

 SANYA
Kann ich mir nicht vorstellen. Hör mal, in zwei Wochen hat deine Mama mit Herrn Vogelers Hilfe ihr seelisches Gleichgewicht wiedergefunden, und dann besuchen wir sie zu einem klärenden Gespräch bei Kaffee und Pflaumenkuchen.

 FREDDY
Wer ist Herr Vogeler?

 SANYA
Und bis dahin bringe ich dir bei, wie man richtig coming-outet. Das heißt, wenn du dir vorstellen kannst, mit einer heterosexuell veranlagten Person die Wohnung zu teilen?

 FREDDY
Ich werd's mir wohl vorstellen müssen. Sind wir jetzt verlobt?

 SANYA
Oh, Freddy, ich glaube, das wird der Beginn einer wunderbaren Prägung. Ganz egal, welcher Mann in den nächsten zwei Wochen diese Wohnung betritt, für einen von uns ist immer was dabei! Und das alles unter der einen Maxime: ...

 FREDDY
Du bist verrückt!

 SANYA
No Sex!

@MUSIK = MUSIK 4: Jeder denkt, die Welt ist rund - na und?
 SANYA
Jeder denkt, die Welt ist rund - na und?
Jeder denkt, was jeder denkt, geschenkt!
Fang doch mal von hinten an,
dann läuft die Welt im Rückwärtsgang,
dann wird aus rechtsrum linksrum
- wer's nicht merkt, ist allerdings dumm -
jeder denkt, die Welt ist rund - na und?

 FREDDY
Jeder dunkle Punkt wird jetzt versteckt -

 SANYA
Wie nett!

 FREDDY
Wer den Tisch teilt, teilt auch das Bett -

 SANYA
Korrekt!

 BEIDE

Was Mama denkt, ist uns egal,
denn wir sind glücklich anomal
und grüßen als Verlobte;

 FREDDY
Wenn das rauskommt, gibt das Tote.

 BEIDE

Jeder denkt, die Welt ist rund - na und?

 SANYA
So, und jetzt üben wir laufen.

 FREDDY
Laufen?

 SANYA
Du wirst nie ein glücklicher Homosexueller, solange du nicht richtig laufen kannst.

 FREDDY
Ich kann laufen.

 SANYA
Das nennst du laufen? Komm her. Also: Ad 1 ... (sie stemmt die Hand in die Hüfte) Ad 2 ... (sie reckt den Hintern raus) und - One, two three, four, jetzt du - come on, Baby, kill 'em, you can do it! One, two, three, four -

 FREDDY
Das glaubt mir kein Mensch ...

 SANYA
Du redest zu tief!

 FREDDY
Bitte?

 SANYA
Du mußt höher sprechen. Falsett!

 FREDDY
Du läßt aber auch kein Kli - (Sanya kitzelt ihn, er quiekt.) -schee aus!

 SANYA
Schon besser. Jetzt sag: Ich bin, was ich bin.

 FREDDY
Nein.

 SANYA
Aber du bist, was du bist. Sag: Ich bin, was ich bin!

 FREDDY
Ich bin, was ich bin.

 SANYA
Ad 1, ad 2!

 FREDDY
(er stemmt den Arm in die Hüfte) Ich bin, was ich bin!

 SANYA
Höher!

 FREDDY
(höher) Ich bin, was ich bin!

 SANYA
Versuch's auf Englisch!

 FREDDY
(schreit) I am what I am!

 SANYA
(trocken) Laß es.

@MUSIK = MUSIK 4 weiter
 BEIDE

Jeder denkt, die Welt ... usw.

4. Bild

@REGIE = Ein paar Tage später. Sanya tigert durch die Wohnung. Sie ist für ihre Verhältnisse sehr schlechter Laune. Freddy stürmt in die Küche.

 SANYA
Na endlich! Da hat ja Stunden gedauert.

 FREDDY
Die Apotheke war proppenvoll. Apotheken sind doch nie voll.

 SANYA
(trocken) Bei so was immer. Damit es auch möglichst viele Leute mitbekommen, wenn man sich einen abstammelt.

 FREDDY
Da sind sie bei mir voll auf ihre Kosten gekommen. (murmelt) Ichhttegrneinnbtst.

 SANYA
Bitte?

 FREDDY
Ichhttegrneinnbtst.

 SANYA
Bitte?
 FREDDY
(brüllt) Einen B-Test, bitte! Au weia, wie peinlich.

 SANYA
Das war die erste Lektion zum Thema: Wie stehe ich zu mir selbst? Das nächste Mal üben wir Kondome kaufen.

 FREDDY
Das machst dann aber du.

 SANYA
Ich habe keine Probleme mit meinem Selbstbewußtsein. Oh, Freddy, was mach ich, wenn das Ding rosa wird?

 FREDDY
Mutterschaftsurlaub beantragen. Außerdem wird das Ding nicht rosa, sondern es bildet sich ein orangefarbener Ring. Das hat mir die Apothekerin erklärt. (gequält) Vor drei siebzigjährigen Tanten, von denen eine mit meiner Oma Canasta spielt.

 SANYA
Das ist mein osmenisches Erbgut. Stinkkonserativ. Au Backe, ist mir übel. (Sie geht ins Bad.)
 FREDDY
Schlechtes Zeichen.

 SANYA
Vielen Dank, Kassandra. Hab ich Post bekommen?

 FREDDY
Irgendwas vom Einwohnermeldeamt.

 SANYA
Na prima. Lies mal vor.

 FREDDY
Ist das nicht privat?

 SANYA
Der Mann, der mir einen B-Test kauft, darf auch meine Post lesen.

 FREDDY
Sehr geehrte Frau Ayrymez ... Hiermit teilen wir Ihnen mit, daß Ihre befristete Aufenthaltsgenehmigung zum 28. März ausläuft und nicht verlängert wird. Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und bedarf keiner persönlichen Unterschrift ...

 SANYA
Wenn's kommt, kommt's dicke. (Sie kommt aus dem Bad.)
 FREDDY
Das ist doch ein Witz. Du bist so türkisch ...

 SANYA
Wie was?

 FREDDY
Na, überhaupt nicht, eben.

 SANYA
Aber meine Mama ist türkisch. Und da mein arischer Papa meine türkische Mama nicht heiraten wollte, bin ich eine Türkin.

 FREDDY
Sprichst du überhaupt türkisch?

 SANYA
Zum Guten Tag sagen und Kaffeebestellen reicht's. Aber ob ich deutsch spreche, ist die Frage.

 FREDDY
Bitte?

 SANYA
Zumindest haben sich mich vor acht Wochen zur Deutsch​prüfung bestellt.

 FREDDY
Das ist Schikane ...

 SANYA
(ernsthaft) Das dient zu meinem eigenen Schutz. Das Fräulein vom Amt hat mir das ganz genau erklärt. Denn sieh mal: Stell dir vor, mich verkloppen zwei Skins, und ich rufe immer nur "Baci, baci", oder was auch immer "Hilfe" auf türkisch heißt, da weiß doch kein deutscher Bürger, daß ich gerade in Gefahr bin.

 FREDDY
Ach so.

 SANYA
Jedenfalls habe ich der Dame zwei Stunden lang bewiesen, daß ich die Bedeutung des deutschen Wortes Hilfe kenne, und des weiteren die Bedeutung solcher Worte wie Rechtsruck, politisches Bewußtsein, Scheinasylant, Brandanschlag - übrigens ein wunderschönes Wort - und am Ende war sie richtig traurig, daß ich meine Prüfung bestanden habe.

 FREDDY
(erleichtert) Dann ist doch alles in Ordnung.

 SANYA
(schmollend) Und zwei Tage später haben sie mich mit zwei Gramm Hasch erwischt - und jetzt läuft ein Verfahren gegen mich.

 FREDDY
Meine Mutter hat mir immer gesagt, Hasch ist gefährlicher, als es aussieht.

 SANYA
Deine Mama ist eine kluge Frau. Aber jetzt habe ich andere Sorgen. Wenn das Ding in einer halben Stunde die Farbe wechselt, krabbel' ich in acht Monaten hochschwanger über die Sinaihalbinsel. Das wird ein Spaß.

 FREDDY
Wer war's denn?

 SANYA
Nicht der Rede wert. Nur die große Liebe.

 FREDDY
Passiert dir das öfter?

 SANYA
Die große Liebe? (Freddy deutet auf den Test.) Seit Jahren nicht mehr. Das ist der einzige Vorteil an diesem ekligen kleinen Virus - daß die Herren der Schöpfung zur Verhütung zwangsverpflichtet werden.

 FREDDY
Und diesmal?

 SANYA
Wie gesagt, Liebe. Schön blöd. Mit ist Sex und ohne ist es Liebe.

 FREDDY
Keine Ahnung. (zögernd) Ich hab's noch nie gemacht.

 SANYA
Wie - nie?

 FREDDY
Ich meine - überhaupt nicht.

 SANYA
(quietscht) Das gibt's nicht.

 FREDDY
(wütend) Natürlich gibt's das. (Er stürzt sich auf sie.)
 SANYA
(läuft weg) Ich muß sagen, du überraschst mich immer wieder.

 FREDDY
Ich bin halt ein Spätentwickler. (Er jagt sie durch die Küche.)
 SANYA
Spätentwickler ist man mit siebzehn. Mit einundzwanzig ist man scheintot.

 FREDDY
Ich hab halt noch nicht den Richtigen gefunden.

 SANYA
Den was?

 FREDDY
Du weißt schon, wovon ich rede. Du brauchst gar nicht so mondän zu gucken.

 SANYA
Vorm Finden kommt erstmal das suchen. Hast du schon gesucht?

@REGIE = Die beiden befinden sich mittlerweile in Freddys Zimmer. Sie schubst ihn aufs Bett.

 FREDDY
Ich gucke.

 SANYA
Wo? In deinem Bett? Da gibt's keine Männer. Das wüßte ich. Du mußt raus ins Leben, Junge.

 FREDDY
So wie du, ja?

@REGIE = Pause

 SANYA
Oh, Freddy, was mach ich, wenn das Ding rosa wird?

@REGIE = Es wird langsam dunkel. Wenn es wieder hell wird, stehen Sanya und Freddy mit dem Rücken zum Test.

 FREDDY
6-5-4-3-2-1- Feuer!

 SANYA
Oh, Freddy, Freddy! Ich bin frei!

@MUSIK = MUSIK 5
 FREDDY
Sieht so aus.

 SANYA
Kein bißchen rosa. Geil! Das muß gefeiert werden.

 FREDDY
Jetzt?

 SANYA
Wann sonst? Wird sowieso Zeit, daß ich dich ins Berliner Nachtleben einweise. Wie sollst du sonst zu deinem Traumprinzen kommen? (Freddy sinkt stöhnend zusammen.) He! Was habe ich denn jetzt schon wieder gesagt?

@MUSIK = MUSIK 5: Heute nacht gehen wir Prinzen jagen
 SANYA
Heute Abend ist Märchenstunde,
Vor dir steht die Gute Fee;
Wünsch dir was, weil ich dich heut' verwöhne!
Nimm dein Pferd und mach die Runde,
Märchenprinzen, soweit ich seh!
Alle Frösche sind heut' Königssöhne!

Glaub deinen Wunsch
ehrlich und fest,
Glaube versetzt
immer noch Berge!

 FREDDY
Mein Prinz
reitet einen Schimmel ...

Bei meinem Glück
küß ich 'nen Prinz,
und nachher sind's
die sieben Zwerge.

 SANYA
Und holt dir das Glück
vom Himmel ...

 FREDDY
Drei Wünsche frei,
und zwei sind schon vorbei,
und beim dritten wünsch ich dich herbei ...

 BEIDE

Heute Nacht geh'n wir Prinzen jagen
bei Gebrüder Grimm und Co,
und wir klau'n Dornröschen ihren Grafen;
die kann ruhig noch hundert Jahre
warten ohne Risiko.

 FREDDY
Ich hab keine Nacht mehr zu verschlafen!

 SANYA
Was war denn das?

 FREDDY
(im Abtanzen) Ach, das kam mir gerade so.

 SANYA
Was heißt, das kam mir gerade so? Ich denke, du bist noch Jungfrau?

 FREDDY
Quatsch, ich bin Skorpion.

 SANYA
Ach so ...

@REGIE = Black

5. Bild

@REGIE = Am selben Abend, sehr viel später. Die Bühne ist leer. Lärm im Treppenhaus.

 FREDDY
(off) Heut Abend ist Märchenstunde ...

 SANYA
(off) Linksrum. (Sanya kommt mit Hans in die Küche.) So, da wären wir. He, wir wohnen hier drüben.

 FREDDY
(schießt in die Küche) vor dir steht die gute Fee. - Guun Amd! Is noch jemand zuhause?

 SANYA
Ist bei dir noch jemand zuhause?

 FREDDY
Nö! (gackert albern)
 FREDDY
(zu Hans) Hi!

 HANS
Hi!

 SANYA
War doch alles ganz einfach.

 FREDDY
Null Problem.

 SANYA
Jetzt pack ich euch nur noch mein Bettzeug rüber und krabbel entsagungsvoll in meinen Schlafsack.

 FREDDY
Moment mal ... Du meinst, der schläft heute Nacht hier?

 SANYA
Oh, Freddy.

 FREDDY
(geht von Hans weg, damit der Sanya nicht hört) Ich meine ... Ich kenne den Kerl doch überhaupt nicht.

 SANYA
Der Kerl heißt Hans. Wir haben viereinhalb Stunden am Tresen gehangen, und ihr habt dreimal Brüderschaft getrunken.

 FREDDY
Aber ...

 SANYA
Nachdem du ihn zwei Stunden angeglotzt hast wie die Kuh, wenn's donnert.

 FREDDY
Aber ...

 SANYA
Und vor wenn und aber deinen Mund nicht aufgekriegt hast.

 FREDDY
Er aber auch nicht.

 SANYA
Stimmt. Ihr könnt von Glück sagen, daß ihr mich dabei hattet. Aber jetzt bin ich müde und will ins Bett.

 FREDDY
Und was soll ich jetzt mit ihm machen?

 SANYA
So langsam befürchte ich, du weißt es wirklich nicht. (ab)
 HANS
Ist sie die Chefin?

 FREDDY
Na ja ...

 HANS
Ich glaube, ich mache keinen besonders guten ersten Eindruck.

 FREDDY
Das ist schon in Ordnung.

 HANS
Nüchtern bin ich ziemlich nett.

 FREDDY
Klar.

 HANS
Wo ist sie denn jetzt hin?

 FREDDY
Sie ... Sie holt Bettwäsche für dich.

 HANS
Irre, die Frau kann Gedanken lesen. Ich schlaf im Stehen ein.

 FREDDY
Du kannst ... du kannst bei mir schlafen, wenn's dir nichts ausmacht ...

 HANS
Wird mir eine Freude sein. (Sanya kommt mit dem Bettzeug.) Aber wenn's euch nicht paßt, müßt ihr's sagen. Ich kann auch verschwinden.

 SANYA
Natürlich bleibst du hier.

 HANS
Dann woll'n wir mal ... (fängt an, sich auszuziehen)
 SANYA
So, der Mohr hat seine Schuldigkeit getan, der Mohr kann gehen. Wenn ihr was braucht, müßt ihr klingeln. Fang! (Sie wirft Freddy ein Kondom zu.) Sicher ist sicher.

 HANS
Was war das denn?

 FREDDY
Ein ... Betthupferl.

 HANS
Irre. Wie bei Oma.

 FREDDY
Ja. Fast.

 HANS
Das ist der beste Moment des Tages; sich alle Klamotten vom Leib reißen und unschuldig wie Gott uns schuf unter die Decke zu krabbeln.

 FREDDY
Na ja.

 HANS
(kratzt sich den Bauch) Ich bin geschaffen für's Paradies, mußt du wissen. Wenn ich könnte, würde ich den ganzen Tag nackt in der Gegend rumrennen.

 FREDDY
Oh Gott.

 HANS
Ihr seid echt in Ordnung. Danke für's Bett. Schlaf gut! (Er beugt sich vor und gibt Freddy einen Gutenachtkuß. Hans rollt sich auf die Seite.) Ich mag dich.

 FREDDY
Ich mag dich auch.

@REGIE = Hans schnarcht. Langsam wird es dunkel.

@MUSIK = MUSIK 6: Irgendwas liegt neben mir
 FREDDY
Irgendwas liegt neben mir
und schläft sich durch die Nacht.
Ich lieg' wach und neben mir
wird wieder mal ein Traum kaputt gemacht.

Irgendwas liegt neben mir
und hat die Augen zu.
Warum liegst du neben mir?
Was träumst du gerade?
Hörst du mir noch zu?

In mir platzt ein Wunsch nach dir
und läuft mir
weg ins Lummerland ...
Lummerland ist abgebrannt -
willst du was von mir?

Irgendwas liegt neben mir,
und langsam wird es hell.
Du träumst viel zu schnell für mich,
und ich hab Angst, dich zu versäumen,
mach es mir nicht zu schwer,
bitte, hör auf zu träumen.

Wenn du gut geschlafen hast,
dann wünsch ich dir Gute Nacht.
Du weißt nicht, was du verpaßt -
heute hättest du dein Glück gemacht ...

Irgendwas liegt neben mir
und weiß nicht, was passiert -
vor dir hätt' ich nicht gedacht,
daß man in einer Nacht
zu zweit
so friert.

@REGIE = Black.

6. Bild

@REGIE = Am nächsten Morgen. Sanya kommt vom Einkaufen.

 SANYA
(brüllt) Ding-dong-ding! Es ist 11.30, die Luftfeuchtigkeit beträgt 68 %, die Temperatur am meteorologischen Institut Dahlem: 18 Grad Celsius, Tendenz steigend. Es folgt der Verkehrsfunk ...

 FREDDY
(sehr krank) N'Morgen.

 SANYA
In zehn Minuten gibt's Frühstück; Tomatensaft, Rollmops, Aspirin ... (Freddy greift nach den Tabletten.) und Champagner! (Freddy stöhnt) Na, wie war's?

 FREDDY
Wie war was?

 SANYA
Na, das!

 FREDDY
Ach das. Nichts war. Er ist eingeschlafen.

 SANYA
Es ist nichts passiert?

 FREDDY
Du warst kaum aus der Tür.

 SANYA
Euch kann man echt nicht alleine lassen. Wozu hab ich jetzt Champagner gekauft? Dreißig Mark für nichts!

 FREDDY
Schrei nicht so. Er kann dich hören.

 SANYA
Soll er mich hören. Er hat mich enttäuscht.

 FREDDY
Aber mich nicht. Er hat mir gesagt, daß er mich mag.

 SANYA
Na, toll.

 FREDDY
Muß ja nicht alles in deinem Tempo gehen. Übrigens ... (gibt ihr das Kondom) Mit Dank zurück.

 SANYA
(gibt es ihm zurück) Kannst du behalten. Ich gebe die Hoffnung nicht auf, daß du es doch noch eines Tages brauchen wirst. (Hans kommt in die Küche. Freddy läßt das Kondom verschwinden. Sanya ist betont freundlich.) Guten Morgen. Ich bin Sanya.

 HANS
(schüchtern) Soweit reicht meine Erinnerung noch. Hab ich irgendwelchen Blödsinn angestellt?

 FREDDY
Keine Spur.

 SANYA
Leider.

 HANS
(etwas zu laut) Gott sei Dank. Das wäre nämlich typisch für mich. Ihr laß mich hier pennen, und ich benehme mich daneben.

 SANYA
Frühstück?

 HANS
Irre! Ihr seid ja ein richtig funktionierender Hausstand. Ich dachte, so etwas gibt es heute gar nicht mehr.

 SANYA
Purer Idealismus.

 HANS
Und keine WG-Probleme? Ich meine, wer das Bad putzt und so?

 SANYA
Das sehen wir, wenn's soweit ist.

 FREDDY
(schnell) Wir wohnen erst seit drei Wochen zusammen.

 HANS
Und klappt's?

 FREDDY
Was?

 HANS
Mit euch beiden.

 SANYA
(locker) Prima. Wir sind das kleinste Randgruppenasyl Deutschlands. Ich bin Türkin, und Freddy ist schwul.

 HANS
(ebenso locker) Ich bin Hans.

 SANYA
Freut mich. Und wo wohnst du?

 HANS
Das weiß ich im Moment auch nicht so genau.

 FREDDY
Aber irgendwo mußt du doch wohnen?

 HANS
(grinst) Meistens finde ich 'nen Blöden, der mich bei sich pennen läßt.

 SANYA
(trocken) Wo er recht hat, hat er recht.

 HANS
Das ging nicht gegen euch. Ihr seid In Ordnung. Bei euch gibt es ja sogar Frühstück.

 SANYA
(bedeutungsvoll) Und du hast keine eigene Wohnung? (Pause) Warum bleibst du nicht einfach hier?

 FREDDY
Bitte?
 SANYA
Kein Mensch sollte zwei Zimmer haben, solange es noch Menschen gibt, die kein Zimmer haben.

 HANS
Marx, eh?

 FREDDY
Wir sind zwei Menschen, und wir haben zwei Zimmer - das ist gelebter Kommunismus.

 SANYA
Sei kein Frosch, Freddy. Sonst schläft Hänschen heute abend auf einer Parkbank.

 HANS
Ist ja schönes Wetter. (simpel) Außerdem - wenn ich schlafe, schlafe ich.

 SANYA
Das habe ich auch schon gehört. Also, Freddy: Wo schläft Hänschen heute Nacht? Auf einer Parkbank oder in deinem Bett?

 FREDDY
Ist das die Alternative?

 HANS
Gibt ja auch noch das Obdachlosenasyl.

 SANYA
Da hörst du's.

 FREDDY
(gequält) Das ist Erpressung.

 SANYA
(freudig) Na also!

 HANS
(zu laut) Heißt das, ich kann hier wohnen? (wieder schüchtern) Ich meine, übergangsweise? Irre! Ihr seid echt okay! (wieder zu laut) Dann hoppel ich schnell zum Wagen runter und hol meine Habe, bevor ihr euch die Sache anders überlegt. Das heißt, wenn es euch wirklich nicht stört ...

 SANYA
Freddy?

 FREDDY
Nein, es stört nicht ... Ich meine, ist echt irre, ok?

 HANS
Irre! (ab)
 FREDDY
Das hast du ja prima hingekriegt. Und was hast du als nächstes vor?

 SANYA
Mein vordringlichstes Unterfangen wird sein, diesem jungen Mann ein neues Vokabular zu verpassen. "Ihr seid okay" und "echt irre" kann ja wohl der deutschen Sprache letztes Wort nicht sein. (Es klingelt.) Das ging aber schnell.

 FREDDY
Vielleicht hat er was vergessen?

 SANYA
Den Abschiedskuß vielleicht?

@REGIE = Freddy schmeißt ihr eine Tasse nach.

 MAMA
(off) Grüß dich, Sanya. Ist Frederic da?

 FREDDY
Oh, nein!

@REGIE = Er rennt ins Bad. Friderike kommt mit den Scherben in die Küche.

 MAMA
Soviel Temperament hätte ich dem Jungen gar nicht zugetraut.

 SANYA
Das hat er wahrscheinlich von seiner Mutter.

 MAMA
Ich schmeiße nie mit Geschirr. Der befreiende Effekt steht in keiner Relation zur Arbeit, den Müll wieder aufzusammeln.

 SANYA
Hast du schon gefrühstückt?

 MAMA
Danke, mir ist der Appetit vergangen. Was gibt's denn?

 SANYA
Rollmops. (Friderike verzieht das Gesicht.) Mir war halt so.

 MAMA
Rollmops? Gott, das habe ich das letzte Mal gegessen, da war ich mit Freddy schwanger. Nie wieder.

 SANYA
Freddy oder der Rollmops?

 MAMA
Sowohl als auch.

 SANYA
Schlechte Laune?

 MAMA
Männer.

 SANYA
Männer?

 MAMA
Wenn man gewußt hätte, was einen erwartet, hätte man mit den Kerlen gar nicht erst angefangen.

 SANYA
Freddy schlägt wirklich nach dir.

 MAMA
Wenn die Alternativen nicht so spärlich gesät wären ...

 SANYA
Was ist denn passiert?

 MAMA
(definitiv) Frag mich bitte nicht.

 SANYA
Ok.

 MAMA
Dieser Mistkerl.

 SANYA
Bernhard?

 MAMA
Franz.

 SANYA
Ach, der Vogeler.

 MAMA
(erstaunt) Du kennst Franz?

 SANYA
Nicht direkt.

 MAMA
Ich sage ihm,. Franz, ich bin in einer Zwischenphase. Ich kann mich momentan nicht auf dich einlassen. Dräng mich nicht, sage ich, ich rufe dich an. Und? Er ruft nicht an.

 SANYA
Aha.

 MAMA
Da hätte ich es wissen müssen. Aber ich habe gedacht, vielleicht hat er was mißverstanden. Also hab ich gesagt, Franz, getrennte Kasse. Und was soll ich sagen; wir sitzen im Eskorial, und der Kerl sagt, zwei Rechnungen bitte.

 SANYA
Auweia.

 MAMA
Eine letzte Chance will ich ihm geben; Franz, sage ich, ich kann Bernhard nicht im Stich lassen. Kann man deutlicher werden?

 SANYA
Nein.

 MAMA
Und gestern ruft er mich an und sagt (weint), Friderike, ich geh' zurück zu meiner Frau.

 SANYA
Nein!

 MAMA
Doch! (Sie schmeißt die Tasse auf den Fußboden.) Kaffee habt ihr nicht zufällig da?

 SANYA
(weint ebenfalls) Kaffee ist alle.

 MAMA
(weint) Die Tassen auch bald.

 SANYA
Ich kann welchen holen. Meine Zigaretten sind eh alle. Bin gleich wieder da.

@REGIE = Friderike hat während des Gesprächs mit der Verpackung des B-Tests gespielt. Jetzt erkennt sie den Inhalt. Nach einem langen Blick auf den Rollmops:

 MAMA
Sanya ...?

 SANYA
Ja ...?

 MAMA
(mit Überwindung) Auf die Gefahr hin, zudringlich zu sein ... Steht Zuwachs ins Haus?

 SANYA
Zuwachs?

 MAMA
Ich meine ... seid ihr bald zu dritt?

 SANYA
Ja ... doch. Aber, woher weißt du ...?

 MAMA
(erschlagen) Instinkt einer Mutter.

 SANYA
Aber wir haben doch gerade erst vor zehn Minuten ...

 MAMA
Und was meint Freddy dazu?

 SANYA
Freddy? Er traut sich natürlich nicht, es zuzugeben, aber im Grunde will er's.

 MAMA
Bist du sicher?

 SANYA
Sonst hätte ich den Kerl wohl kaum einquartiert.

 MAMA
(etwas schmeichelnd) Salopp formuliert. (gefaßt, herzlich) Ich möchte nur, daß du weißt, daß ich in diesem Punkt voll hinter dir stehe.

 SANYA
Danke.

 MAMA
Ich meine, es kommt zwar ein bißchen plötzlich, aber nicht, daß ihr denkt, daß ich euch Schwierigkeiten machen werde ...

 SANYA
Und Freddy stirbt fast vor Angst, es dir zu sagen.

 MAMA
(kommt in Fahrt) Das Gegenteil ist der Fall! Wenn ich so spontan reagieren müßte, würde ich sagen, ich freu mich richtig.

 SANYA
Tolle Einstellung. Irgendwie ist das Geschlecht auch egal.

 MAMA
Das sowieso. Ob Junge oder Mädchen ...

 SANYA
Na, jetzt ist es jedenfalls ein Junge.

 MAMA
Ach ja? (Sieht sich, ob dieser Tatsache, den Test noch mal genau an.)
 SANYA
Aber vielleicht solltest du das alles nicht mir, sondern Freddy erzählen. Ich glaube, es würde ihn erleichtern. Ich hol mal den Kaffee, ok? (Sie klopft an die Badezimmertür.) Freddy! Sprechstunde! 

@REGIE = Freddy kommt aus dem Bad. Pause.

 FREDDY
Hi.

 MAMA
Na?

 FREDDY
Hast du Ärger?

 MAMA
Wieso?

 FREDDY
Du bist so still.

@REGIE = Statt einer Antwort balanciert Friderike den Test auf der Handfläche.

 MAMA
(fröhlich) Kannst du mir mal sagen, was das ist?

 FREDDY
Das solltest du doch eigentlich noch wissen.

 MAMA
Und was soll ich deiner Meinung nach davon halten?

 FREDDY
Halte davon, was du willst, aber halte dich raus.

 MAMA
Ich glaube, es ist an der Zeit, als Mutter mal ein Machtwort zu sprechen.

 FREDDY/MAMA
(gleichzeitig) Du meinst/Ich meine, es wäre deine/meine Pflicht und Schuldigkeit mich/dich darauf hinzuweisen, daß man mit solchen Sachen vorsichtiger umgeht und daß derlei Dinge bei weitem nicht so einfach sind, wie sich das die Jugend in ihrer kindlichen Einfalt vorstellt.

 MAMA
Aber ...

 FREDDY
Aber bevor du weiterredest, laß dir sagen, daß du hier einiges gründlich mißverstehst.

 MAMA
(fröhlich) Du brauchst dich doch gar nicht so aufzuregen. Sanya hat mir doch schon alles erzählt.

@MUSIK = MUSIK 7a: Mütterliche Sprüche
 FREDDY
Als ich ausgezogen bin,
da hatt' ich eines nur im Sinn,
ein ruhiges Zimmer 'ne Küche
ohne mütterliche Sprüche.
Und was habe ich jetzt? Eben
gerade das!

 MAMA
Was?

 FREDDY
Das!

 MAMA
Das!

 FREDDY
Das!

 MAMA
Ach was!

 FREDDY
Deshalb bin ich ausgezogen,
daß du deinen Ellenbogen
in mein Seelenleben drängelst?
Und daß du dann auch noch quengelst,
daß dein Sohn sich nicht bedankt
für diesen reizenden Empfang
macht mich krank!

 MAMA
Seit wann?

 FREDDY
Schon lang!

 MAMA
Na dann.
Mein Sohn, das sind doch Projektionen.
In deinen Aggressionen
hör ich den Unterton
vom Haß aufs Ich ...

 FREDDY
So'n Blödsinn!

 MAMA
Obschon,
ich bin die Reaktionen
auf solche Situationen
von dir ja schon gewohnt.
Du bist Skorpion, vergiß das nicht;
wie ich!

 FREDDY
Spar dir jedes Horoskop,
ich bin kein Psychobiotop,
und deine liebenden Ergüsse
über Mars- und Mondeinflüsse
sind zwar nicht von schlechten Eltern,
doch ich hör sie lieber selten,
besser noch ich hör sie nie ...

 MAMA
Mein Sohn ... usw.

 FREDDY
Und spar dir die Psychologie,
ich brauche keinen Therapeut
und keine Mama, die verzeiht
und die versteht, wie's mir gerad' geht,
ich brauch 'ne Mama,
die jetzt auf der Stelle geht!

 MAMA
Zu spät!

@REGIE = Freddy ab.

 MAMA
(ratlos) Kinder ...

@REGIE = Hans kommt mit Rucksack in die Küche.

 HANS
So, da bin ich wieder ...

 MAMA
Hallo.

 HANS
Wo sind die beiden anderen?

 MAMA
Sanya holt Zigaretten und Freddy zieht sich was an.

 HANS
Tagchen. Ich bin Hans. Ein Freund des Hauses. Wohnst du auch hier?

 MAMA
Um Gottes Willen. Ich bin Frederics Mama.

 HANS
(lacht) Das ist gut. Ich bin Sanyas Opa.

 MAMA
(pikiert)  Sie können mir ruhig glauben. Ich bin wirklich seine Mutter. Freiwillig würde ich es nicht sagen.

 HANS
Tschuldigung. Hab mich wohl im Ton vergriffen. Das passiert mir öfter.

 MAMA
(versöhnt) Sie brauchen sich nicht dafür zu entschuldigen, eine Frau jünger zu schätzen, als sie ist. (Hans grinst dümmlich. Mama flirtet ein bißchen.) Endlich ein lachendes Gesicht. Frederic ist heute unausstehlich. (kokett) Wahrscheinlich liegt es an mir.

 HANS
(generös) Kann ich mir kaum vorstellen, gnädige Frau.

 MAMA
Friderike. Frederics Freunde sind auch meine Freunde. Und warum so guter Laune?

 HANS
Es ist etwas Einschneidendes passiert!

 MAMA
(freudig) Sie wissen es also auch schon?

 HANS
Was?

 MAMA
Daß Sanya schwanger ist.

 HANS
Nein!

 MAMA
Doch!

 HANS
Von wem?

 MAMA
Von wem wohl?

 HANS
Nein!

 MAMA
Doch!

 HANS
Deswegen also der Champagner!

 MAMA
Champagner? (bemerkt die Flasche) Tatsächlich!

 HANS
Dann werden Sie ja demnächst Großmutter!

 MAMA
(zögernd) So habe ich es noch gar nicht betrachtet.

 HANS
Irre. Das müssen wir feiern. Ein Hoch auf die jüngste Oma von Berlin.

@REGIE = Die Korken knallen. Freddy und Sanya kommen in die Küche.

@MUSIK = MUSIK 7b: Die jüngste Oma von Berlin
 HANS
Gnädige Frau, mein herzlichstes Beileid,
ist diese Welt nicht wunderschön?
Wenn man als Mama irgendwo reinschneit,
um dann als Oma wieder zu gehn?

 MAMA
Das hat auch was für sich.
Wer ist heute schon
mit fünfunddreißig
Drittgeneration?

@MUSIK = Musik weiter: vgl. Notentext

 FREDDY
Kann mir mal bitte jemand erklären ...

 MAMA
Frederic ... Laß dich umarmen .. Eine Familie heute zu ernähren ...

 FREDDY
Eine Familie?

 SANYA
He, du hast ja meinen Champagner aufgemacht! Das sind dreißig Mark!

 MAMA
Es wird schwer, sehr schwer. Aber irgendwie kriegen wir das schon hin. Wir müssen bloß zusammenhalten.

 FREDDY
Wieso müssen wir zusammenhalten?

 SANYA
Ich begreife kein Wort ...

 HANS
Ihr hab mir ja einen schönen Bären aufgebunden ...

 MAMA
Jede andere Mama wäre schockiert, ich bin gerührt!

 FREDDY
Ich ... He ... Ja, warum? Halt, das kann ja ...

 SANYA
Was ist passiert? Warum Champagner? Wer ist krank?

 HANS
Ich gratuliere ... Sanya wird Mama!

 MAMA
Wer kann da ahnen? Ich glaub's kaum!

 SANYA
Wohl kaum ... Vielen Dank. Ein Alptraum ... Halt!

 FREDDY
Ein Alptraum. Vielen Dank. Alles zurück!

 HANS
Ein Stammbaumhalter! Ein Stammbaumhalter!

 MAMA
Ich bin richtig glücklich, augenblicklich trunken.

 SANYA
Alles zurück! Also wirklich ... Kein Wort ist wahr!

 FREDDY
Mama! Warte! Zurück! Mama!

 HANS
Glückwunsch! Nehmen wir das Glas zur Hand und stoßen an ...

 MAMA
...vor Glück!

 SANYA
Alles zurück!

 FREDDY
Zurück!

 HANS
...denn:
Die jüngste Oma von Berlin
das sind Sie, Madame,
doch das sieht, Madame,
Ihnen niemand an!
Da fragt man sich,
wie Oma so voll Esprit sein kann,
sind nur Sie, Madame,
mit von der Partie!

 MAMA
Ohne Ambition bin ich ein Weltrekord,
doch daran gewöhn ich mich sofort!

 ALLE

(außer Freddy) Die jüngste Oma voll Charme, Witz und Esprit, das sind Sie!

 FREDDY
Das ganze ist ein schlechter Witz,
doch leider sitz ich mittendrin
und schwitze Blut und Wasser,
langsam werde ich zum Mutter-Hasser!
So langsam krieg ich das Gefühl,
ich spiel den blöden August
in der schlechtesten Komödie in Berlin -
Mama!

 MAMA
Oma!

@REGIE = Black

2. Akt

@MUSIK = MUSIK 8: Vier Wochen später
 SANYA
Vier Wochen später, vier Wochen Mutter,
die Anteilnahme der andren ist nett,
jeder benimmt sich, als wär ich 'ne Dame,
ich freß zuviel, werd' bequem und werd' fett.

 HANS
Vier Wochen später, das Leben ist herrlich,
ich hab ein Bett, und das kostet kein Geld,
zwar leb ich nicht gerade wild und gefährlich,
doch das umsonst; und das ist das, was zählt.

 MAMA
Vier Wochen später, ich komm beinah' täglich,
um nach dem Enkel in spe zu seh'n. 
Sanya ist reizend, Freddy unmöglich,
aber ich weiß, ich bin stets gern geseh'n.

 FREDDY
Vier Wochen später, das macht achtundzwanzig
schlaflose Nächte trotz Schlafmittel satt.
Nachts nimmt der Kerl mir vom Bett glatt zwei Drittel,
tagsüber schlaf ich, und er wäscht nicht ab.

 ALLE

Vier Wochen später, alles beim Alten,
kein Wunsch erfüllt und kein Wunder gescheh'n.
Das Wetter ist gut, das WG-Barometer
steht trotz Orkanwarnung immer auf 'schön'.

7. Bild

@REGIE = Freddy am Tisch, schreibt. Sanya off.

 SANYA
Danke für's Tragen, Frau Rüss. Diese fünf Treppen sind in meinem Zustand wirklich eine Zumutung. Aber sie sollten sich mit ihren achtzig Jahren auch ein bißchen zurückhalten. (Sie kommt in die Küche.) Neugierige Hexe. Dich soll endlich der Schlaganfall treffen. Glaubst du, ich laß dich die Tüten umsonst schleppen?

 FREDDY
Daß du dich nicht schämst!

 SANYA
Schläft Hänschen immer noch?

 FREDDY
Die arme Frau Rüss.

 SANYA
(freundlich) Der alte Giftzahn stammt noch aus der Trümmerfrauengeneration. Die braucht das. Das nennt man soziale Integration. Außerdem haben wir dann immer einen Babysitter.

 FREDDY
Du bist nicht schwanger, also brauchen wir auch keinen Babysitter. Kannst du mir mal verraten, was das soll?

 SANYA
(versonnen) Das verstehst du nicht, Freddy. Seit vier Wochen kann ich fressen, soviel ich will, und keinem fällt's auf.

 FREDDY
Seit vier Wochen hast du dich nicht einmal Richtung Abwasch bewegt, und keiner sagt was.

 SANYA
Vielleicht wünscht sich meine schizophrene Seite ja ein Kind?

 FREDDY
Mir ist schlecht.

 SANYA
Da bist du aber der Einzige. Deine Mama jedenfalls scheint sich aufrichtig zu freuen.

 FREDDY
Woher weißt du das?

 SANYA
Wir haben telefoniert.

 FREDDY
Ihr habt was?

 SANYA
Telefoniert - mit einem Telefon. Jetzt guck nicht gleich so panisch, nur weil zwei Frauen sich zum Kaffeetrinken verabreden, brauchst du nicht gleich phobisch zu reagieren. So schlimm sind Frauen auch nicht.

 FREDDY
Das hat überhaupt nichts mit Frauen zu tun.

 SANYA
Stimmt: Kontaktschwierigkeiten hast du auch mit Männern.

 FREDDY
Was soll denn das bitte heißen?

 SANYA
(liebevoll) Freddy, seit drei Wochen sitzt du jetzt ununterbrochen am Küchenfenster, guckst in den Hof und schreibst tiefe Seufzer in dein Tagebuch. Ich habe langsam das Gefühl, ich lebe mit Anne Frank zusammen.

 FREDDY
Ich säße auch lieber in meinem Zimmer, aber da schläft Hans.

 SANYA
Das meine ich nicht. Du mußt raus, unter Leute.

 FREDDY
Ich habe eine schizophrene Mitbewohnerin - das sind schon mal zwei.

 SANYA
Freut mich, daß ich und mein Alter Ego einen so festen Platz in deinem Herzen haben. Ich dachte allerdings mehr an deinen männlichen Bekanntenkreis. 

 FREDDY
Ich geb mir doch Mühe!

 SANYA
Ich habe mir Mühe gegeben. Aber was nützt es, wenn du nicht willst?

 FREDDY
Ich will ja!

 SANYA
Paul war zu oberflächlich, Heinz hat Fußball gespielt, Wolfgang 1 war dir zu besoffen, bei Fritz warst du zu besoffen, Wolfgang 2 hast du gesagt, daß du Bart nicht ausstehen kannst ... da wäre ich auch nicht wiedergekommen. Und von den letzten beiden weiß ich nicht einmal den Namen, weil du dich geweigert hast, ihnen deine Telefonnummer zu geben.

 FREDDY
Irgendwann finde ich schon den Richtigen.

 SANYA
(öffnet gerade ihre Post) Und der heißt Hans. Junge, du bist echt aus Grimms Märchen auf diesen Planeten geplumpst - oh!

 FREDDY
Was ist?

 SANYA
Willst du mal was wirklich Komisches hören?

@REGIE = Sie gibt Freddy den Brief.

 FREDDY
(liest) Hiermit teilen wir Ihnen mit, daß Ihr Antrag auf Zuerkennung der deutschen Staatsbürgerschaft in zweiter Instanz negativ beschieden wurde. Ein Einspruchsrecht besteht nicht. Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und bedarf keiner ...

 SANYA
Diese Arschlöcher!
 FREDDY
...persönlichen Unterschrift.

 SANYA
Keine persönliche Unterschrift! Diese Kerle machen mir mein Leben kaputt und halten es nicht mal für nötig, ihren Namen darunterzusetzen. Wenn ich den Kerl in die Finger kriege, kastrier' ich ihn mit einem Kartoffelstampfer.

 FREDDY
Ich hätte meinen Namen auch nicht druntergeschrieben. Und jetzt?

 SANYA
Jetzt kommt in zwei Tagen ein Streifenwagen mit zwei freundlichen Kontaktbeamten vorbei. Die stecken mich in einen Container, und in drei Wochen kippen sie mich vor Istanbul ins Mittelmeer. Und wenn ich schwimmen könnte, würde ich sogar die Küste erreichen.

 FREDDY
(besänftigend) Du übertreibst.

 SANYA
Vielleicht vergessen sie auch, ein Luftloch in den Container zu schneiden. Dann ersticken wir alle vor der Elbmündung. (Sie geht zur Tür.) 

 FREDDY
(versucht zu lachen) Hört sich an wie ein guter Horrorfilm. Wo willst du hin?

 SANYA
Ich will mein nichtexistierendes Einspruchsrecht geltend machen.

 FREDDY
Hältst du das für eine so gute Idee? Ich meine, du bist jetzt aufgeregt ... Sollten wir nicht lieber schreiben?

 SANYA
Wozu? Du hast es doch gelesen. Zweite Instanz. Das kommt in Deutschland gleich hinter dem lieben Gott.

 FREDDY
Und du meinst, hingehen nützt dann noch was?

 SANYA
Natürlich nicht. Aber wer oder was diese zweite Instanz auch immer ist - wenn sie mich loswerden wollen, möchte ich es nicht versäumen, ihnen einen Grund zu geben. Wie seh ich aus?

 FREDDY
Ist das wichtig?

 SANYA
Sie können mich vielleicht dazu zwingen, Deutschland zu verlassen, aber sie können mich nicht zwingen, dies in Sack und Asche zu tun. (ab) 

@REGIE = Hans kommt aus Freddys Zimmer.

 HANS
Meine Herrn, seid ihr laut am frühen Morgen.

 FREDDY
(befangen) Hm.

@REGIE = Hans setzt sich an den Tisch.

 HANS
(sehr undistanziert) Guten Morgen! (Er fährt ihm durch die Haare.) 

 FREDDY
Laß das!

 HANS
Ist was, Kleiner?

 FREDDY
Ich bin nicht Kleiner, ich bin Freddy. Und  eigentlich bin ich auch nicht Freddy, sondern Frederic.

 HANS
Oha. Haben wir schlecht geschlafen?

 FREDDY
Du hast großartig geschlafen.

 HANS
Gibt's heute kein Frühstück?

 FREDDY
Frühstück servieren wir nur zwischen acht und halb zwölf. Ab vierzehn Uhr gibt's nur noch das kleine Kaffeegedeck.

 HANS
(unbeeindruckt von Freddys Zynismus) Na, woll'n mal nachschauen ... (guckt in die Einkaufstüten) Uha - seit Sanya schwanger ist, kauft sie wirklich ekliges Zeug ein.

 FREDDY
Sanya ist nicht schwanger. Sanya ist nur schwanger, wenn's um den Küchendienst geht.

 HANS
Ich hatte mal einen Hund, der hatte das auch. Alle drei Monate schwanger, und dann war's doch nur heiße Luft.

 FREDDY
Der hat sich jedenfalls nicht vor dem Abwasch gedrückt.

 HANS
Das nennt man hysterische Schwangerschaft.

 FREDDY
Hysterisch könnte hinkommen.

 HANS
Dir ist aber wirklich eine Laus über die Leber gelaufen. Was schreibst du denn da? (Freddy antwortet nicht.) Für die Uni?

 FREDDY
Sag mal, hast du nichts zu tun?

 HANS
(fröhlich) Das fragt mich meine Sachbearbeiterschrippe vom Arbeitsamt auch immer. Nein.

 FREDDY
Schade.

 HANS
Wie in der Bibel. Siehe, die Vögelein, sie säen nicht, sie ernten nicht, und der liebe Gott, er ernährt sie doch.

 FREDDY
Du könntest mal abwaschen.

 HANS
(künstlich entsetzt) Tu mir das nicht an! Alles, nur keine körperliche Arbeit.

@REGIE = Hans beugt sich vor, um in Freddys Buch zu gucken. Freddy hält seine Hand davor.

@MUSIK = MUSIK 9: Komödie wär zuwenig
 FREDDY
Sein Arm und mein Ohr 
und ein Abstand dazwischen
so breit wie meine Hand.
Jetzt beugt er sich vor 
und mit einem Zischen
verkocht mir mein Verstand.
Er ist unrasiert 
und er kratzt garantiert

so wie Schmirgelpapier Stärke zehn.
Egal wenn er kratzt,
ich bin vorher geplatzt,
wenn er mich nicht endlich berührt!

 HANS
Komödie wär zuwenig,
Tragödie wär zuviel,
wenn man sein Herz verkehrt verschenkt
und immer nur an den Falschen denkt.
Komödie wär zuwenig,
Tragödie wär zuviel,
am Ende stirbt ein König,
und sonst passiert nicht viel.

 HANS
Vorsicht, hinter dir!

@REGIE = Freddy erschrickt, Hans nimmt das Buch weg.

 FREDDY
Gib das wieder her.

 HANS
Ich mach es nicht kaputt.

 FREDDY
Gib das her! Das ist privat!

 HANS
Deswegen will ich es ja lesen.

 FREDDY
Wenn du das liest ...

 HANS
Was dann?

@REGIE = Hans hat Freddy in den Schwitzkasten genommen.

 FREDDY
Jetzt hab ich's geschafft,
daß er ganz ohne Warnung
mich in den Armen hält.
Doch eigentlich hab ich
die erste Umarmung
mir anders vorgestellt.
Ich spür sein Gewicht
doch daran liegt es nicht,
daß mein Puls sich verabschieden will.
Was soll ich jetzt tun?
Kipp ich um? Tret ich zu?
Oder halt ich einfach still?

 HANS
(liest) Komödie wär zuwenig,
Tragödie wär zuviel -

 FREDDY
Wenn man vor lauter Liebe friert,
und das der andre nicht kapiert.

 HANS
Komödie wär zuwenig,
Tragödie wär zuviel ...
(weiter siehe Notentext)
 HANS
Das ist ein Gedicht! (Er läßt Freddy los.) Das reimt sich!

 FREDDY
Du Schwein!

 HANS
Ein richtiges Gedicht. Du, das ist Kunst!

 FREDDY
Schwein.

 HANS
Am Ende stirbt ein König - du, das ist gut!

 FREDDY
Halt deinen Mund.

 HANS
(gibt ihm das Buch) Tut mir leid, daß ich's gelesen habe. Ich dachte, es wär was Lustiges. Tagebuch, oder so.

 BEIDE

Komödie wär zuwenig ... etc.

 HANS
Irre. Du kannst Gedichte schreiben. Könnte ich nie. Für wen hast du das denn geschrieben?

 FREDDY
Für Suhrkamp.

 HANS
Wer is'n das?

 FREDDY
Vergiß es.

 HANS
Nee, das interessiert mich jetzt. Wenn du sowas schreibst, an was denkst du da?

 FREDDY
Wieso - an was denk ich da?

 HANS
An einen Mann oder an eine Frau?

 FREDDY
----?

 HANS
Ich weiß, ich weiß, du bist schwul. Aber schon komisch ... Ich meine, das merkt man dem Gedicht echt nicht an. Ich meine, wenn ich einer Frau mal ein Gedicht schreiben wollte, das könnte ich mir glatt ausleihen.

 FREDDY
Danke.

 HANS
Und dabei bist du viel jünger als ich. Ich meine, woher weißt du das alles?

 FREDDY
Erfahrung.

 HANS
Da hat Sanya mich ja fein angeflunkert. Die hat mir erzählt, du hättest noch nie mit einem Mann ...

@REGIE = Sehr lange Pause

 FREDDY
Das hat Sanya erzählt?

 HANS
Ab heute glaub ich kein Wort mehr, das mir in dieser Küche erzählt wird.

 FREDDY
Nein. Glaub's ruhig. Sanya hat vollkommen recht. Ich habe noch nie mit einem Mann geschlafen. (Er redet sich langsam in Rage.) Wenn ich auch nicht weiß, was es dich angeht, oder was es Sanya angeht. Ich habe noch nie mit einem Mann geschlafen!  Und mit einer Frau auch nicht. Mich hat auch noch keiner geküßt. Ich gehöre zu einer aussterbenden Rasse. Wie die Dinosaurier. Psychisch defekt. Frag meine Mama. Und wenn ihr euch dann alle einig seid, macht ihr draußen an der Tür ein Schild an, dann könnt ihr mich ausstellen!

 HANS
Nicht mal geküßt?

 FREDDY
Nein, nicht mal geküßt. (weint fast) Verdammte Scheiße!

 HANS
Das ist ein Defizit.

@REGIE = Pause. Hans geht zu Freddy und küßt ihn. Lange.

 HANS
Ungeküßt soll keiner sterben.

 FREDDY
Das ist nicht fair.

@REGIE = Es klingelt.

 HANS
Es hat geklingelt.

 FREDDY
Und ob.

 HANS
Willst du nicht aufmachen?

 FREDDY
Was? (Hans geht zur Tür.) Weioweioweio ...

 HANS
Mama!

 FREDDY
(off) Ich habe Ihnen verboten, mich so zu nennen. Für Sie bin ich Friderike. (Sie kommt in die Küche.)
 FREDDY
Sag mal, wohnst du in letzter Zeit hier?

 MAMA
Wenn der Prophet nicht zum Berg kommt, muß der Berg eben zum Propheten kommen. Aber zu dir will ich gar nicht. Sanya hat mich eingeladen.

 FREDDY
Weswegen.

 MAMA
Sit-In üben. Ich soll ihr von meinen wilden Kommunejahren erzählen. Also bin ich auf den Dachboden gekrabbelt und habe alles ausgebuddelt, was von damals noch übriggeblieben ist: Räucherstäbchen, Bambustee, meine Haschpfeife und mein selbstgetöpfertes Stövchen!

 HANS
Ist ja irre! (nimmt die Pfeife) Genau dieselbe hatte ich auch.

 MAMA
Amsterdam!

 HANS
Woodstock!

 MAMA
Stoned all the day!

 FREDDY
Worum geht's?

 HANS
Das war vor deiner Zeit, Freddy.

 FREDDY
Nenn mich nicht Freddy.

 MAMA
Und das Beste kommt noch!

 FREDDY
Wow.

 MAMA
Mein Strickzeug.

 FREDDY
(schnell) Dein Strickzeug?

 HANS
(schnell) Ihr Strickzeug.

 MAMA
Ich gebe zu, daß ich über diesen Punkt meiner Vergangenheit nicht gerne rede. Aber jetzt habe ich schon wieder angefangen - und ratet mal was?

 HANS/FREDDY
Was?

@REGIE = Friderike hält eine Babysocke hoch.

 FREDDY
Oh, nein!

 MAMA
Ich war mir bei der Farbe erst nicht sicher, aber dann habe ich gedacht, lila paßt immer.

 FREDDY
Warum machst du nicht Ikebana oder engagierst dich in der Politik wie jede normale Frau in den Wechseljahren?

 MAMA
Ich bin nicht in den Wechseljahren!

 FREDDY
Bist du doch!

 MAMA
Bin ich nicht!

 FREDDY
Bist du doch! Du weißt es bloß nicht!

 MAMA
Frederic, das hat jetzt sehr weh getan!

 FREDDY
Tut mir leid.

 MAMA
Nachdem ich mich schmerzvoll an den Gedanken gewöhnt habe, Großmutter zu werden, will ich mich dieser Verantwortung jetzt nicht entziehen.

 HANS
Irre.

 MAMA
Tja, so bin ich.

 FREDDY
(zu Hans) Halt du dich bitte da raus, ja? Mama?

 MAMA
Frederic?

 FREDDY
Ich glaube, wir müssen mal miteinander reden.

 MAMA
Ich bin ganz Ohr. (Hans nimmt das Strickzeug.) Zieh mir da nicht die Nadeln raus!

 HANS
Peace, Mama!

 FREDDY
Ich meine, so richtig ...

 MAMA
Junge, du machst mir Angst. (Hans nimmt das Stövchen.) Selbstgemacht!

 FREDDY
Bist du in einer halben Stunde noch hier?

 MAMA
Warum?

 FREDDY
Dann lauf ich jetzt einmal um den Block, und wenn ich wiederkomme, reden wir, ok?

 MAMA
Das hört sich ja grauenvoll an.

 FREDDY
Bist du dann noch hier?

 MAMA
Er soll ich nicht kommen, dann darf ich nicht gehen ...

 FREDDY
Friderike!

 MAMA
Ja! Ja, ich bleibe.

 FREDDY
Danke. (ab)
 MAMA
Manchmal glaube ich wirklich, der Junge ist nicht ganz normal. Sein Vater war genauso gefühlskalt.

 HANS
Freddy ist nicht gefühlskalt.

 MAMA
Frederic ist ein emotionaler Kühlschrank. Sollte er eines Tages auftauen, und Gott gebe es, daß ich diesen Tag noch erlebe, wird es "tropf-tropf-tropf" machen und das war's.

 HANS
Er schreibt Gedichte.

 MAMA
(trocken) Für wen? Für Suhrkamp?

 HANS
(erstaunt) Woher wissen Sie das?

 MAMA
Wissen Sie, was ich so an Ihnen mag, Hans? Sie sind nicht die Spur intellektuell.

 HANS
Nö.

@REGIE = Sanya kommt in die Küche gerannt.

 SANYA
Scheiße! Scheiße, Scheiße, Scheiße, Scheiße! (sieht Hans und Mama) Sagt mal, ist das hier eine Organisation, oder was? Meine Fresse, ich habe ja immer gewußt, daß die Deutschen gründlich sind, aber daß sie so gründlich sind ...

 MAMA
Äh ...

 HANS
Was is'n los?

 SANYA
Daß im Einwohnermeldeamt nur Faschisten sitzen - ok. Aber müssen sie sich dann noch einen privaten Schlägertrupp halten, der einen in die Mangel nimmt, wenn man aus der Tür kommt? Das hat Klasse.

 MAMA
Was ist denn passiert?

 SANYA
(gibt ihr den Brief) Ich merke auch so, daß ihr mich hier nicht haben wollt - dazu braucht ihr mir keine glatzköpfigen Superdeutschen auf den Hals zu hetzen. Und halb Berlin guckt zu. Verdammt!

@MUSIK = MUSIK 10: Einer steht immer dabei
 SANYA
Sie stehn im Kreis wie die Tiere,
guck mal, die kriegt jetzt ihr Fett,
und keiner hört, wie ich schrei,
denn schließlich war ja keiner dabei.

Zwanzig Mann schweigende Masse;
einer, der prügelt dich tot,
und keiner hört, wie ich schrei,
denn schließlich war ja keiner dabei.

Kopf in den Sand und die Hand vorm Gesicht,
dann sieht dich auch keiner.

Wer guckt schon hin, wenn er Angst hat,
hör mal, da bricht grad ein Rückgrad,
und keiner hört, wie ich schrei,
denn schließlich war ja keiner dabei.

Still mußt du sein, wenn sie schlagen,
Zuschauer leben gesund,
halt dich da raus und den Mund;
das nächste Mal, wenn es passiert,
das schwör ich dir, stehe ich hier
still und stumm neben dir mitten
im Publikum und bin dabei.

8. Bild

@REGIE = Zwanzig Minuten später. Mama, Hans, Sanya.

 MAMA
Also, ich versteh die ganze Sache nicht. Du hast keine Aufenthaltsgenehmigung.

 SANYA
Wie du liest.

 MAMA
Und auf dem Amt haben sie dir gesagt, daß du eine Zwangslage vorweisen mußt, um hierbleiben zu können.

 SANYA
Genau.

 MAMA
Aber, das ist doch eine Zwangslage.

 SANYA
Was?

 MAMA
Die können dich doch nicht schwanger rausschmeißen.

 SANYA
Solange ich nicht offiziell mit einem deutschen Mann verheiratet bin, können sie das sehr wohl.

 MAMA
Tja, da bleibt nur eins.

 HANS
Was?

 SANYA
Das würde Freddy nie tun.

 MAMA
Dann werde ich ihm solange ins Gewissen reden, bis er es tut.

 SANYA
Freddy kann mich nicht heiraten.

 MAMA
Warum nicht?

 SANYA
Weil es nicht geht.

 MAMA
Natürlich wird es ihn nicht freuen, aber in einem solchen Notfall ...

 SANYA
Freddy und ich werden nicht heiraten.

 MAMA
Aber warum nicht?

 SANYA
Weil ... weil ich nicht will. Ich weiß ja nicht mal mehr, ob ich überhaupt hier bleiben will. Also eins muß man den Deutschen lassen - sie machen einem den Abschied leicht. Hast du 'ne Zigarette?

 MAMA
Aber irgendeinen Weg muß es doch geben, diese Betonköpfe davon zu überzeugen, daß du hierbleiben willst. Hier. (gibt ihr eine Zigarette)
 SANYA
Ich will ja nicht mal. Aber kann mir mal jemand verraten, wo ich sonst hinsoll? Als Deutschlehrerin nach Ankara - na prima. (Das Feuerzeug funktioniert nicht.) Scheiße!

 HANS
Brauchst du Feuer?

 SANYA
(bissig) Nein, danke. Wenn ich Feuer brauche, stell ich mich ans Fenster und warte, bis ein Molotowcocktail reinfliegt. 

 HANS
(er gibt ihr Feuer) Und jetzt?

 SANYA
Jetzt hilft mir bloß noch ein Volksentscheid. Wenn zwei Drittel der Bevölkerung 'ne Eingabe macht, darf ich bleiben.

 HANS
Das dürfte schwierig werden.

 MAMA
Aber nicht unmöglich. (Sie wühlt in ihrer Handtasche.) 

 SANYA
(lacht) Sicher.

 MAMA
(entschlossen) Zwei Drittel der deutschen Bevölkerung zu mobilisieren, ist gar nicht schwer. Und vielleicht können wir dann sogar auf den Volksentscheid verzichten. (Sie hat das Telefonbuch gefunden.)
 SANYA
Wie mobilisiert man zwei Drittel der deutschen Bevölkerung?

 MAMA
Ein Anruf bei Axel Springer hat 68 ganz prima funktioniert. (Sie geht zum Telefon.)
 SANYA
Du spinnst.

 MAMA
Unterschätz nicht die Macht der Presse, mein Kind. Wenn du morgen als schwangeres Opfer deutscher Willkür auf der Titelseite stehst, macht sich vielleicht sogar das Einwohnermeldeamt Gedanken.

 HANS
Irre!

 SANYA
Aber ich komme nicht auf die Titelseite.

 MAMA
Das laß meine Sorge sein. Mein halber linker Bekanntenkreis arbeitet mittlerweile bei der Bildzeitung.

 HANS
Super!

 SANYA
Ihr seid verrückt. (Sie nimmt Mama den Telefonhörer aus der Hand.) 

 MAMA
Aber für einen guten Zweck.

@MUSIK = MUSIK 11: Der Presse-Song
 MAMA
Wollen Sie ein Interview,
reden Sie, ich höre zu.
Haben Sie mir was zu sagen,
einen Mißstand anzuklagen?
Alles, was die Seele quält,
von der Leber weg erzählt,
was so durch die Sinne geht,
kommt in mein Diktiergerät.

Schwierigkeiten anzufangen?
Ach, das Mikro macht befangen -
Kein Problem, es geht auch ohne -
so die handelnden Personen;
Sanya Ayrimez, so richtig?
Ist ja alles halb so wichtig.
Das, was gestern Lüge war,
ist dank Presse heute wahr!

Denn die Presse hat ja doch nur einen Sinn,
du stehst morgen in der Zeitung drin,
und nur eines, das noch schlimmer ist,
wenn die Presse dich vergißt.

 HANS
Fräulein Sanya ist geschwängert?
Was den Beitrag sehr verlängert -
Schwanger ist sie und auch Türkin,
das wird auf die Leute wirken.
Schwanger, Türkin und bald Mutter -
das ist Titelseitenfutter!
Jüdin ist sie nicht vielleicht?
Auch egal, ich glaub, es reicht.

 BEIDE

Denn die Presse ... (etc.)

So, wir kommen zum Finale,
zwanzig junge Radikale,
eine junge Frau alleine,
Titelstory: Diese Schweine!
Gibt es sonst noch Sensationen
bei den handelnden Personen?
Ist der Vater asozial,
ist das Kind nicht ganz normal?
Ist die Oma einverstanden,
kam vielleicht gar Geld abhanden?
Nebenbei nicht zu vergessen;
sexuelle Interessen -
geile Rentner, Kinderschänder.
alte Wunden, fremde Länder,
tote Leichen, die noch leben, 
Zettel, die von selber kleben,
gar nichts ist zu pervertiert, 
daß es mich nicht interessiert.

 ALLE DREI

Denn die Presse hat doch nur einen Sinn,
du stehst morgen in der Zeitung drin.
Morgen werden Märchen wahr.

 FREDDY
(ist in die Küche gekommen) Hab ich irgendwas ver​paßt?

 MAMA
Dafür sorgt Mama. (in den Hörer) Sprech ich mit der Redaktion?

Bild 9

@REGIE = Ein paar Stunden später. Freddy, Hans, Sanya. Freddy rennt aufgeregt durchs Zimmer.

 SANYA
(albern und angesoffen) Ich find's lustig. (Hans und sie lachen.)
 FREDDY
Lustig? Morgen weiß die ganze Stadt, daß ich Papa werde, und du findest das lustig!

 SANYA
Worüber regst du dich auf? Daß es die ganze Stadt weiß oder daß du gar nicht Papa wirst? Gibt's noch was zu trinken, Hänschen?

 FREDDY
Ich will nicht, daß die Sache in der Zeitung steht.

 SANYA
Du kannst ja morgen um fünf aufstehen und die Ausgabe aufkaufen. Viel Spaß! (Sie gackert.)
 FREDDY
Aber es ist eine Lüge.

 SANYA
Und Lügen ist was Böses, nicht wahr?

 HANS
Dann kommt man nicht in den Himmel.

 SANYA
In Deutschland lügt man nicht.

 FREDDY
Was hat das denn damit zu tun?

 SANYA
(wird ernst) Mehr als du denkst. Langsam geht mir dein Pseudomoralgequatsche echt auf die Nerven. "Die können dich doch nicht einfach rausschmeißen, oder? Echt schlimm, was die mir dir machen ...", aber wenn du selber mit drin hängst, lieber die Klappe halten. Bloß keine Aufregung. Das ist deutsch.

 FREDDY
Das ändert nichts daran, daß die Geschichte nicht wahr ist.

 SANYA
Heute nachmittag haben mich ein paar Naziarschlöcher in die Mangel genommen - wahr oder nicht? Die sind deutsch. Ich nicht. Wahr oder nicht? Hundert Leute laufen vorbei. Wahr oder nicht? Das einzige, was an der Sache nicht in Ordnung ist, daß du dich nicht traust, deiner Mama zu sagen, was mit dir los ist. Also halt dich da raus.

 FREDDY
Immerhin bin ich ab morgen für zwei Millionen Bildleser der Vater.

 SANYA
Vater wovon? Von 'ner Zeitungsente. (Sei lacht wieder.) 

 HANS
Nimm's wie das Wetter - das kann man auch nicht ändern.

 FREDDY
Misch du dich bitte nicht mehr ein, ok? Sobald du den Mund aufmachst, hagelt's Katastrophen.

 SANYA
Laß Hänschen in Frieden. 

 FREDDY
Ich lasse Hänschen in Frieden. Ich lasse Hänschen seit vier Wochen in Frieden. Aber Hänschen läßt mich nicht in Frieden.

 HANS
Ich weiß zwar nicht, warum es geht, aber wenn ich was verkehrt gemacht habe, war's jedenfalls nicht mit Absicht.

 FREDDY
(langsam) Das würde ja auch ein Mindestmaß an Denken voraussetzen.

 SANYA
(erstaunt) Freddy!

 HANS
Ich habe verstanden. Weiß jemand, wo mein Rucksack ist?

 SANYA
Das hat er nicht so gemeint ...

 FREDDY
(laut) In Sanyas Zimmer..

 SANYA
(zu Freddy) Sag ihm, daß er bleiben soll!

 FREDDY
(laut) Wenn du reinkommst, links!

 SANYA
Freddy, du machst einen Fehler.

 FREDDY
(leise) Es ist mir egal, ob ich einen Fehler mache. Aber es ist mir nicht egal, daß alles, was in dieser Wohnung passiert, herzlich wenig mit mir zu tun hat.

 HANS
Also, ich geh dann mal. Vielen Dank für die Gastfreundschaft.

 FREDDY
Bitte!

@REGIE = Hans ab.

 SANYA
Hänschen! (erstaunt) Er ist weg.

 FREDDY
(kalt) Mit egal.

 SANYA
(erstaunt) Mir eigentlich auch.

 FREDDY
(traurig) Mir eigentlich nicht. Scheißkerl.

 SANYA
Ich dachte, du bist sauer auf mich?

 FREDDY
Auf dich bin ich organisatorisch sauer.

 SANYA
Eifersüchtig?

 FREDDY
Ich dachte, Hans wäre meine  Geschichte.

 SANYA
Dafür hast du aber nicht viel getan.

 FREDDY
Er aber.

 SANYA
Oh, das tut mir leid.

 FREDDY
Scheibenkleister.

 SANYA
(tapfer) Gewöhn dich dran. So sind die Typen.

 FREDDY
(düster) Bevor ich mich dran gewöhne, laß ich es lieber ganz sein.

 SANYA
Du redest wie deine Mutter.

 FREDDY
(noch düsterer) Na toll - genetisch vererbter Liebeskummer.

@REGIE = Freddy sitzt zusammengesunken auf einem Stuhl. Sanya geht zu ihm und nimmt ihn in den Arm. Erst freundschaftlich, dann etwas mehr als freundschaftlich. Wenn sie ihn küßt, landen beide unsanft auf dem Boden.

 FREDDY
Sag mal, spinnst du?

 SANYA
Laß dich doch mal ein bißchen trösten.

 FREDDY
Wie - trösten?

 SANYA
Immerhin habe ich etwas gutzumachen.

 FREDDY
Bitte? (Sanya küßt ihn noch mal.) Ich will nicht.

 SANYA
Woher willst du das wissen, wenn du's noch nie gemacht hast?

 FREDDY
Hör auf! Hör auf, mich anzufassen und hör auf, so mit mir zu reden. Ich weiß verdammt gut, was ich will, und ich will garantiert nicht mit dir ins Bett.

 SANYA
Ich will dir doch nur helfen.

 FREDDY
Wozu brauche ich Hilfe? Kannst du mir das mal sagen?

 SANYA
Vielleicht hast du nur Angst? Oder du redest dir was ein? Was weiß ich?

 FREDDY
Du weißt überhaupt nichts. Du solltest dich mal reden hören. Wie ein Biologiebuch aus dem Dritten Reich.

 SANYA
Aber das ist doch normal ...

 FREDDY
Normal? Scheiß auf normal. Jetzt hat das Kind ja jedenfalls einen Namen. Wenn du dich im Biersuff auf den nächstbesten Mann stürzt, ist das normal. Aber wenn ich mich weigere, mit dir ins Bett zu gehen, ist das nicht normal.

 SANYA
Das brauch ich mir von dir nicht sagen zu lassen, du verklemmtes Arscloch.

 FREDDY
Anscheinend doch, sonst würdest du dich nicht so benehmen.

 SANYA
Du weißt ja nicht, was gut ist.

 FREDDY
Mehr als du denkst. Deshalb verschwindest du jetzt auch aus meinem Zimmer.

 SANYA
Das wird dir noch leid tun.

 FREDDY
Bist du immer noch da?

 SANYA
Mistkerl!

 FREDDY
Raus!
 SANYA
(brüllt) Ich hasse Schwule!

 FREDDY
(brüllt ebenfalls) Paßt prima. Ich hasse Frauen!

@REGIE = Türenknallen. Ziemlich lange Stille.

@MUSIK = MUSIK 12
 FREDDY
Geh noch nicht ins Bett,
ich hab noch nicht Gute Nacht gesagt.
Hat das Schlafen nicht noch etwas Zeit?
Warte fünf Minuten, weil ich danach bei dir klopfe,
und dann sag ich dir vielleicht, es tut mir leid.

 SANYA
Geh noch nicht ins Bett,
vielleicht hab ich's nicht so gemeint.
Schläfst du schon? Dann krieg ich's mit der Angst.
Denn nach sieben Stunden liegen
läßt sich nichts mehr gradebiegen,
darum wünsch ich dir, daß du nicht schlafen kannst.

 BEIDE

Heute Nacht fällt dir die Zimmerdecke auf den Kopf,
und was mache ich dann morgen früh?
Leblos liegst du in den Kissen,
und mich plagt dann mein Gewissen;
denn ich hab dir nicht gesagt,
es tut mir leid.

@REGIE = Freddy geht zur Tür und macht sie einen Spalt auf.

 FREDDY
Wenn ich mich zusammennehme, sag ich dir,
daß ich mich schäme - 
aber tut mir leid, das sage ich dir nie.

@REGIE = Es wird langsam dunkel.

10. Bild

@REGIE = Am nächsten Morgen. Sanya und Freddy im Bett. Friderike tritt auf, mit der Zeitung unter dem Arm, gefolgt von Hans.

 MAMA
Sie wollen mir doch nicht erzählen, Sie hätten die ganze Nacht im Treppenhaus verbracht?

 HANS
Ich hatte das Gefühl, die beiden wollten mal ein bißchen allein sein.

 MAMA
Das ist zwar sehr rücksichtsvoll, aber ich glaube Ihnen kein Wort. Krach?

 HANS
Ziemlich.

 MAMA
Na, dann wird Frederic ja außer sich sein, wenn er das sieht. Lesen Sie mal. (Sie gibt ihm die Zeitung.)
 HANS
Au Backe!

 MAMA
Nicht wahr?

 HANS
Woher haben die denn das Photo?

 MAMA
Ich habe es aus Frederics Schülerausweis gerissen.

 HANS
Da wird er sich aber freuen.

 MAMA
Zugegeben, auf den ersten Blick könnte man denken, er sei das Vergewaltigungsopfer.

 HANS
Welches Vergewaltigungsopfer?

 MAMA
Die Dame von der Redaktion meinte, da dürfe man nicht so zimperlich sein.

 HANS
Wenn schon, denn schon.

 MAMA
Kaffee stark oder extra stark?

 HANS
Extra stark!

 MAMA
So wie ich!

 HANS
Ist lange her, daß mir eine Frau morgens Kaffee gekocht hat.

 MAMA
Es ist auch ziemlich lange her, daß ich einem Mann morgens Kaffee aufgegossen habe ...

 HANS
Mittlerweile gibt's ja auch Kaffeemaschinen.

 MAMA
(entrüstet) Danke - so alt bin ich auch wieder nicht.

@MUSIK = MUSIK 13
 MAMA
Hand am Herd und Mann am Tisch
Ich koch Kaffee -
er das Fahrrad, ich der Fisch,
voila, Klischee.

Häufig starb die Liebe gleich beim Frühstück,
aber diese fängt beim Frühstück an.

Zucker?

 HANS
Zwei Löffel.

 MAMA
So wie ich.

 HANS
Ich am Tisch und sie am Herd,
ein weiches Ei.
Längst verdrängt und doch was wert -
die Häuslichkeit.
Alles nur Gewöhnung, bei 'nem Tässchen
Jacobs Krönung fängt die Liebe an.

 MAMA
Drei Minuten?

 HANS
Drei Minuten.. So wie ich!

 MAMA
Butter?

 HANS
Aber sicher! Magarine ist für mich kein Brotaufstrich -

 MAMA
Ich besteh' auf Butter einer Mutter so wie ich. Brötchenhälfte?

 HANS
Unten!

 MAMA
Ich nehm oben, lieber Hans!

 HANS
Da haben sich ja zwei gefunden -

 BEIDE

Vive la difference!
Wieder mal beweist sich - 
Liebe geht durch jeden Magen,
wenn der andre denkt,
so wie ich!

Gegensätze sind zwar attraktiv,
wenn man noch jung ist und naiv,
da liebt man nur, was anders ist als ich.
Doch seit Anfang dreißig weiß ich mehr
und schätze sehr an meinem Gegenüber
das Gefühl von "So wie ich!"
So wie ich!
So
wie
ich!

@REGIE = Freddy kommt in die Küche.

 FREDDY
Das ist ein Alptraum.

 MAMA
Guten Morgen!

 FREDDY
Ich schlafe noch. Das wird es sein. Ich gehe jetzt ins Bett und stehe noch mal auf, und dann seid ihr hoffentlich verschwunden.

 HANS
Friderike hat die Zeitung mitgebracht.

 FREDDY
Welche Zeitung?

 HANS
Mit eurem Artikel. Ihr seid die Nummer Eins der Lokalpresse.

 FREDDY
Bitte was? Gib her.

 MAMA
Nur wenn du versprichst, dich nicht aufzuregen.

 FREDDY
Gib her!

 MAMA
Versprich es.

 FREDDY
Ich versprech es.

 MAMA
Schwöre.

 FREDDY
Mama!

 MAMA
Schwöre!

 FREDDY
Mutter!

 MAMA
Schwöre!

 FREDDY
Friderike!

 MAMA
Oh - (Sie gibt ihm die Zeitung. Freddy liest. Pause.) Na?

 FREDDY
Das ist nicht wahr.

 MAMA
Nun ja - es entspricht nicht ganz den Tatsachen.

 FREDDY
Was habe ich dir eigentlich getan?

 MAMA
Bitte?

 FREDDY
Wenn du mir unbedingt mein Leben kaputtmachen willst, mußt du das gleich in die Zeitung setzen?

 MAMA
Um Gottes Willen, was meinst du?

 FREDDY
Ist das irgendein wissenschaftliches Experiment? Schmerzgrenze testen?

 MAMA
Ich ...

 FREDDY
Also gut - die Schmerzgrenze ist erreicht!
 MAMA
Frederic, du spricht mit deiner Mutter.

 FREDDY
Könntest du mal fünf Minuten vergessen, daß wir verwandt sind und mich behandeln, als wäre ich ein erwachsener Mensch?

 MAMA
Ich hab es doch nur für Sanya getan.

 FREDDY
Ich pfeife auf Sanya.

 MAMA
Du weißt nicht, was du redest. Du liebst Sanya.

 FREDDY
Ich liebe Sanya nicht. Sanya und ich sind auch nicht zusammen. Sanya und ich sind vielleicht gute Freunde. Aber dank deiner Aktionen sind wir mittlerweile nicht einmal mehr das.

@REGIE = Sanya kommt aus Freddys Zimmer und küßt ihn auf den Kopf.

 SANYA
Guten Morgen, mein Schatz. (bemerkt die anderen) Was guckt ihr denn so komisch? Krisensitzung?

 MAMA
(nimmt Freddy die Zeitung weg) Ab heute glaube ich nur noch das, was ich sehe. In einer Stunde bin ich wieder da, und dann wird auch mein undankbarer Sohn erkennen, daß eine Frau jenseits der zwanzig noch logisch denken kann. Ich komme wieder. (ab) 

 SANYA
Hab ich was Wichtiges verpaßt?

 HANS
Eine irre Frau ...

 SANYA
Na, auch egal. Ich fühl mich heute morgen sauwohl. So gut ging's mir lange nicht mehr. Dir auch?

 FREDDY
Geht so ...

@MUSIK = MUSIK 14
 SANYA
Ich weiß nicht wann und nicht woher -
plötzlich ist nichts mehr so wie vorher -
ich weiß nur eins: so könnt es weitergehn.

 FREDDY
Bei diesem Blick kriege ich Angst,
sie träumt vom Glück, und ich träum von Hans -
Ich weiß nur eins; so kann's nicht weitergehn.

 HANS
Daß es das gibt - ehrlich und wahr,
ich bin verliebt in Freddys Mama -
fragt sich nur eins -
wie wird das weitergehn?

 SANYA
Du baust ein Haus, sonnig und hell,
ich krieg ein Kind, du wirst bisexuell -

 FREDDY
Sanya liebt mich, ich liebe Hans,
Hans krieg ich nie, und sie krieg ich ganz -

 SANYA
Ich krieg ein Kind -

 FREDDY
Ich kriege Angst -

 HANS
Daß es das gibt -

 SANYA
Mensch, wie das klingt!

 FREDDY
Und niemals Hans!

 HANS
Ich bin verliebt!

 ALLE

Fragt sich bloß wie?

@REGIE = Nach dem Lied peinliches Schweigen. Freddy möchte Hans los sein.

 FREDDY
Sag mal, wie wär's, wenn du nach deiner Nacht im Treppenhaus mal unter die Dusche springst?

 HANS
Müffel ich?

 FREDDY
--- !

 SANYA
Was ist denn jetzt los?

 HANS
(fröhlich) Hab schon verstanden. Also: Waschtag! (ab)
 FREDDY
Ich glaube, wir müssen mal miteinander reden.

 SANYA
Wirst du jetzt romantisch?

 FREDDY
Also, das mit heute Nacht ...

 SANYA
Ja ...? (im folgenden sehr harmlos, verkennt den Ernst der Lage total)
 FREDDY
Das tut mit leid.

 SANYA
(fröhlich) Wieso? War doch schön.

 FREDDY
Also, ich glaube, wir lassen es bei diesem einen Mal, ok?

 SANYA
Warum?

 FREDDY
Es ... Es war nicht richtig.

 SANYA
(lacht) Freddy, du bist niedlich. So moralisch.

 FREDDY
So was darf nicht passieren. Das macht alles kaputt.

 SANYA
Aber gar nicht. Im Gegenteil.

 FREDDY
Das ist eine Lüge.

 SANYA
Willst du's jetzt wieder absichtlich kompliziert machen, oder was? Gestern abend bist du entsetzt, daß wir als Pärchen in die Zeitung kommen, heute sind wir ein Pärchen, und es ist wieder nicht richtig.

 FREDDY
Aber wir sind kein Pärchen.

 SANYA
Natürlich nicht. (neckt ihn) Obwohl ich mich schon ein bißchen in dich verliebt habe.

 FREDDY
Scheiße.

 SANYA
Warum? Mach es dir doch nicht so schwer. Solange wir beide eh durch die öffentliche Meinung aneinandergekettet sind, können wir's uns doch auch nett machen.

 FREDDY
Aneinandergekettet?

 SANYA
Nenn es, wie du willst. Aber jedenfalls kommst du aus dieser Wohnung nicht lebend raus, bis ich meine Aufenthaltsgenehmigung habe.

 FREDDY
Das ist Erpressung.

 SANYA
Na, hör mal ... Ich denke, wir sind Freunde.

 FREDDY
Und das heißt, ich muß jetzt mit dir zusammensein - egal ob ich will oder nicht? (es klingelt)

 SANYA
So ein moralischer Mensch wie du kann mich doch  nicht in sein Bett zerren und mich dann nach dem Frühstück gnadenlos meinem Gretchenschicksal überlassen. Außerdem hab ich es dir doch schon gesagt: ich hab mich verliebt. Nicht sehr, aber für ein bißchen Besitzdenken reicht's. (ab)
@MUSIK = MUSIK 15: Freddy sagt Bescheid
 FREDDY
Ich und Sanya - Sanya und ich
wir zwei zusammen - warum, weiß ich nicht -
glückliche Mama - ich seh ihr Gesicht -
wir bleiben glücklich - für immer und ewig.
Und wo bleibe ich?

Freddy, paß auf,
du träumst dich zu Tode,
um dich herum hat der Wahnsinn Methode.
Dein Leben, wenn man's ehrlich nimmt,
ist mittlerweile
fast ausschließlich
fremdbestimmt.

Hör auf dein Hirn,
dein Herz will gern leiden,
für eins von beiden
mußt du dich entscheiden.
Hältst du den Kopf hoch oder hin?
Oder sagt
Klein Freddy jetzt:
Ich bin, was ich bin?

Wenn du merkst, du kommst zu kurz,
bist du dir dann oder dir die anderen schnurz?
Auch wenn du's nicht glauben willst:
Glück für alle gibt's nicht gratis.
Drum paß auf, daß du dir nah bist!

Mach mal was ganz,
rede mit Sanya,
dann fragst du Hans -
"Oh mein Gott" - na, das kann ja
auch nicht schlimmer werden,
als es jetzt schon ist -
und wenn du dann beim Beichten bist,
sag Mama gleich, was Sache ist.

Nimm dir ein Herz
und sag mal die Wahrheit,
das bringt zwar Ärger,
aber auch Klarheit.
Leute, tretet mal zur Seite,
denn es wird jetzt Zeit:
Freddy sagt Bescheid!

@REGIE = Sanya kommt mit einem Paket in die Küche. Freddy in der Pose seines Liedes, ist bereit, reinen Tisch zu machen.

 SANYA
Post für uns. Kennst du eine Margarete Brüllhart?

 FREDDY
Sanya ..

 SANYA
Mein Gott, das wiegt ja mindestens eine Tonne. Halt mal. (Sie gibt Freddy das Paket.)
 FREDDY
Also ... Ich hab mir das überlegt ...

 SANYA
Irgendwo war da auch ein Brief ... Moment ...

 FREDDY
Ich bin mir meiner Verantwortung dir gegenüber voll bewußt ...

 SANYA
Ah, da ... (öffnet den Brief)
 FREDDY
... aber ich glaube nicht, daß du von mir verlangen kannst ..

 SANYA
Nein! (fängt an, im Paket zu wühlen)
 FREDDY
... von mir verlangen kannst ...

 SANYA
(zieht einen Strampelanzug aus dem Paket) Haha!

 FREDDY
Aaah! (läßt das Paket fallen) 

 SANYA
Paß doch auf!

 FREDDY
Kannst du mir bitte mal zuhören!

 SANYA
Gleich. Weißt du, was das ist?

 FREDDY
Nein.

 SANYA
Ein Care-Paket. Hör mal. "Liebe Sanya, lieber Frederic, :..

 FREDDY
Sanya!

 SANYA
...aus der Zeitung hab ich von Ihrer schweren Lage erfahren. Leider liegt es nicht in meiner Macht, Ihnen bei Ihrem Problem zu helfen, aber vielleicht gibt Ihnen diese kleine Naturaliensendung wieder ein bißchen den Mut zurück, an das Gute im Menschen zu glauben. Mit freundlichen Grüßen, eine Berlinerin."

 FREDDY
Um Gottes Willen.

 SANYA
Das ist ja phantastisch.

 FREDDY
Wir müssen es zurückschicken.

 SANYA
Bitte?

 FREDDY
Sofort.

 SANYA
Warum?

 FREDDY
Das ist ... Vorspiegelung falscher Tatsachen. Wir machen uns strafbar.

 SANYA
Bist du bescheuert? Der Kram ist bares Geld. Das verkauf ich in der Zweiten Hand.

 FREDDY
Das ist Hehlerei.

 SANYA
Blödsinn. Hehlen kann man nur mit geklauten Sachen. Das weiß ich zufällig. Vielleicht kommt ja noch mehr?

 FREDDY
Diebstahl. Lüge. Sodom und Gomorrah!

 SANYA
(begeistert) Au weia - mit etwas Glück kann ich mich durch diesen idiotischen Artikel das erste Mal selber finanzieren!

 FREDDY
Schluß!

 SANYA
---?

 FREDDY
Wenn du diesen Kram nicht stante pede wieder zurückschickst ...

 SANYA
Was dann? (Sanya wird böse.)
 FREDDY
(pathetisch) Wenn dieses Paket nicht postwendend wieder aus der Wohnung verschwindet, verschwinde ich - und dann kannst du sehen, wo du bleibst.

 SANYA
Das ist nicht dein Ernst.

 FREDDY
Absolut. Entweder das Paket oder ich.

 SANYA
(locker) Ich laß mich nicht erpressen.

 FREDDY
Du kannst dich entscheiden.

@REGIE = Hans kommt aus der Dusche.

 SANYA
Hänschen, sag mal was. Freddy tickt nicht mehr richtig.

 HANS
Worum geht's denn?

 FREDDY
Um's Prinzip.

 HANS
He?

 FREDDY
Entscheide dich.

 SANYA
Sind wir hier in einem sehr schlechten amerikanischen Spielfilm, oder was?

 FREDDY
Entscheide dich!

 SANYA
Ok! So, wie's aussieht, habe ich die Wahl zwischen einer unmoralisch erschwindelten Aufenthaltsgenehmigung plus Babyhosen en gros gratis und einem hysterischen Mitbewohner, der es weder auf die Reihe kriegt, seiner Mama zu stecken, daß er schwul ist, noch daß er bis über beide Ohren verknallt ist in den Typen, mit dem er seit vier Wochen das Bett teilt.

 FREDDY
Aaah!
 HANS
He?

 SANYA
Wenn das die Auswahl ist ...

 FREDDY
Aaah!
 SANYA
...ich nehm die Babyhosen! (Sanya will ab.)
 HANS
Was hat sie gerade gesagt?

 MAMA
(tritt auf) So, zweiter Anlauf. Haben sich die Gemüter etwas beruhigt? Ich hoffe, mein Sohn ist jetzt etwas dankbarer, seine Mutter zu sehen.

 FREDDY
He?

 MAMA
Nanu? Was seid ihr denn alle so still? Na, was solls. Ich glaube, das wird sich schnell ändern. Hier, für dich. (gibt Sanya einen Brief)
 SANYA
Was ist das?

 MAMA
Lies!

@REGIE = Sanya liest.

 MAMA
Na?

 SANYA
Das gibt's nicht.

 MAMA
Und ob es das gibt. Ich hab doch gesagt - die Bildzeitung ist fast so wichtig wie die Bibel - sogar beim Einwohnermeldeamt.

 SANYA
(zu Freddy) Hier, lies mal.

 MAMA
Ein bißchen mehr freuen könntet ihr euch schon.

 SANYA
Das kommt später.

 MAMA
(zu Freddy) Und?

 FREDDY
Schön.

 MAMA
(heiter) Ich seh schon, die Neuigkeit verschlägt euch die Sprache. Wenn ich nicht psychologisch geschult wär, wär ich jetzt beleidigt.

 HANS
(begreift nichts) Was is'n passiert?

 MAMA
Nichts, außer daß ich gerade das Happy-End eingeläutet habe. Auch wenn's die beiden noch nicht wissen. Hal-lo!
 SANYA +FREDDY
Ja-ha?
 MAMA
Ich und Hans gehen jetzt feiern, wenn ihr nichts dagegen habt. Wenn ihr euch erholt habt, könnt ihr ja nachkommen.

 FREDDY
Du und Hans?

 MAMA
Ich hab gesagt, ihr könnt ja nachkommen. Obwohl, wenn ihr uns ein bißchen alleine laßt, sind wir euch auch nicht allzu böse. (zu Hans) Nicht wahr?

 HANS
He? (Mama küßt ihn.) Peace, Mama! 

@REGIE = Musikeinsatz

 MAMA
Also? Geh'n wir ein bißchen auf's Altenteil, uns amüsieren?

 HANS
Ein Sit-In?

 MAMA
Ein richtiges Sit-In! (beide ab) 

@REGIE = Pause

 SANYA
Das war's wohl.

 FREDDY
Sieht so aus.

 SANYA
Komisch, ich freu mich gar nicht.

 FREDDY
Das kommt noch. (Er geht in sein Zimmer und fängt an zu packen.) 

 SANYA
He, was machst du?

 FREDDY
Ich packe.

 SANYA
Was heißt das, du packst?

 FREDDY
Was soll es heißen? Ich zieh aus.

 SANYA
Aber das kannst du doch nicht machen?

 FREDDY
Ich hab's dir doch gesagt.

 SANYA
Moment mal, das war doch nicht ernst gemeint.

 FREDDY
---.

 SANYA
Hey, Freddy! Jetzt ist doch alles in Ordnung.

 FREDDY
Für dich.

 SANYA
Laß das. Ich krieg ja richtig Angst.

 FREDDY
---.

 SANYA
Sag was.

 FREDDY
---.

 SANYA
Verdammt noch mal! Schrei mich an oder mach sonst was; aber rede mit mir!

 FREDDY
Du hörst ja doch nicht zu.

 SANYA
Mein Gott, Freddy. Wir haben uns gekracht, aber das ist doch kein Grund ...

 FREDDY
Es ist nicht deswegen.

 SANYA
Weswegen denn?

 FREDDY
Es geht nicht.

 SANYA
Ich weiß, ich habe Scheiße gebaut, aber ...

 FREDDY
---.

 SANYA
Verdammt noch mal - weißt du, wie lange es dauert, bis man jemanden gefunden hat, mit dem man reden kann? Das passiert so selten, das schmeißt man doch nicht einfach weg!

 FREDDY
Ich kann mit dir nicht reden.

 SANYA
Und die Wohnung?  Was soll ich denn jetzt machen? Du kannst mich doch nicht ganz alleine sitzen lassen?

 FREDDY
Setz es in die Zweite Hand, dann hast du morgen 'nen neuen Untermieter.

 SANYA
Du hast wohl schon an alles gedacht?

 FREDDY
Ich bin eben gründlich.

 SANYA
Oh, du Hölle! Und ich dachte, du wärst anders. Aber du bist genauso wie alle anderen. Total zu. Du hörst nichts vom Leben. Überhaupt nichts!

 FREDDY
Wenn man so viel redet wie du, hört man auch nichts vom Leben.

 SANYA
Und ich dachte, wir wären Freunde.

 FREDDY
(brüllt) Wir sind Freunde. (versöhnlich) Aber zu zweit in einer Wohnung tun wir uns einfach nicht gut.

 SANYA
Ist das so?

 FREDDY
Das ist so.

 SANYA
Und was soll ich jetzt machen?

 FREDDY
(leise) Ich würde sagen, du setzt dich an den Küchentisch und schreibst eine Anzeige: Untermieter gesucht.

 SANYA
Das ist alles?

 FREDDY
Ich denke schon. (Freddy schleppt seine Kiste in den Flur. Sanya am Fenster. Freddy kommt wieder in die Küche.) Ich leg die Schlüssel auf den Tisch.

 SANYA
Geh und fall vor die U-Bahn. (Freddy geht ab. Sanya weiß nicht. was sie tun soll. Sie setzt sich an den Tisch und guckt auf die Schlüssel, findet Freddys Tagebuch und reißt eine Seite heraus. Schließlich nimmt sie einen Stift und fängt an zu schreiben. Musikeinspielung.)
Hinterhaus, Nordseite, Außenklo ...
Zimmer zu vermieten ...
No Sex -

@MUSIK = MUSIK 16: Finale
 SANYA
Schreibst du 'ne Kleinanzeige
mit "einem Zimmer frei",
dann schreib zur Sicherheit
im Text
"No Sex"
und halt dir deine Bleibe
bloß von Gefühlen frei,
weil du sonst plötzlich entdeckst:

Der Mensch im Speziellen
verliert beim Sexuellen
sein Gefühl für Stil,
den Geschmack für Takt,
es wird diffizil
und auch abgeschmackt.

 HANS
Denn der Verschiebebahnhof -
wer wann mit wem und wie -
wird kompliziert,
kommt dir Gefühl
ins Spiel.
Dann zieht dein altes Ego
dich unter dein Niveau,
bis du den Boden verlierst.

 FREDDY
Rechts stehen deine Triebe,
links wartet deine Liebe,
du stehst mitten drin
und weißt nicht, wohin.
Gehst du geradeaus
oder ziehst du aus?

Wird Zeit, daß du entscheidest;
Wie's aussieht, geht nicht beides.
Wie sind Gefühle lästig -
doch ohne wär's entsetzlich.

 MAMA
Wenn dann die Liebe lauert
und knallt dir vor den Latz,
dann nimm sie mit, Schatz,
du lebst nicht
ewig.
Egal wie lang es dauert -
und ist sie erst geplatzt,
sei froh, du hast sie gehabt.

 ALLE

Gefühle sind entsetzlich,
und Liebe kommt so plötzlich -
jede Liebe beißt,
jede ist verkehrt,
jede tut dir leid,
jede ist es wert -

Nimm dir dein Herz und schmeiß es
mit Wucht und auf gut Glück,
vielleicht schmeißt einer zurück!

ENDE
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